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25. Jahrgang 


Dienstag, 17. 


Roosevelt kämpft mit 
inneren Schwierigkeiten 


Er deckt die Profite der Kriegsgewinnler 


Drahtmeldung unseres Ma,-Berichterstatters 


Stockholm, 17. März 

„Nya Dagligt Allehanda“ gibt heute einen 
Bericht ihres Korrespondenten aus New York 
wieder, der sich mit den innenpolitischen 
Schwierigkeiten Roosevelts befaßt, Danach 
beginnen New Yorker führende Männer der 
Demokratischen Partei nervös zu werden, well 
sie Roosevelt allmählich in die gleiche innean- 
politische Lage hineinkommen sehen wie Wil- 
son 1918, der sich als demokratischer Präsident 
einem von den Republikanern kontrollierten 
Kongreß gegenübersäh. 


Die Enthüllungen über die enormen Profite 
der Industrie an den Kriegslieferungen, ferner 
die ungeächickte Führung des pazifischen Krie- 
ges und die sture Weigerung des Präsidenten, 
die alten Männer (gemeint sind vor allen Din- 
gen Stimson, Knox und Hull) sowie den wellt, 
chen Arbeitsminister Perkins aus der Regierung 
zu entfernen, das selen im wesentlichen die 
Tatsachen, die der Innenpolitischen Opposition 
gegen Roosevelt im Augenblick ihren Auftrieb 
geben. 


Nach der Auffassung der demokratischen 
Parteiführer sei ferner das, amerikanische Volk 


an Rooseyelt Irre geworden durch. seine 
schwächliche Haltung in der Streikfrage. Viel 
wird dabel dem Umstand zugeschrieben, daß 
Rooseyelt seine gesetzliche Stellung als Ober- 
befehlshaber der Wehrmacht persönlich, und 
tatslichlich übernahm, so daß er mit dem nicht- 
militärischen Leben der Vereinigten Staaten 
völlig den Kontakt verloren habe. Nichtmili- 
tärische Kongreßmitglieder seien fas! gar nicht 
mehr als Gäste im Weißen Hause anzutreffen, 
Als Abhilfemittel schlügen jene Kreise vor, 
daß der Präsident wieder mehr im Lande 
umherreise, um die persönliche Fühlung mit 
dem Volke wieder aufzunehmen. 


Britengeneral abgestürzt 
Drahtmeldung unseres Ma,-Berlchleratalters 
Stockholm, 17, März 

Der Chef der britischen Militärkommission 
in Tschungking, General Dennys, kam bei 
einem Flugzeugunglück in der Nähe von Kun- 
ming ums Leben, Unter den elf getöteten Per- 
sonen befinden sich auch ein Mitglied der bri- 
tischen Botschaft in Tschungking und fünf 
Amerikaner, von denen einer der amerikani- 
schen Milltärdelegation angehört 


Zerstörer aus dem Verband geschossen 


Bolschewistische Massenangriffe auf der Halbinsel Kertsch gescheitert 


Aus dem Führerhauptquartier, 16, März 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

‚Auf der Halbinsel Kertsch wiederholte der 
Feind auch gestern seine von zahlreichen Pan- 
zern unterstützten Massenangriife, Sie schel- 
terten an der Abwehr der deutsch-rumänlschen 
Truppen, Die Sowjets hatten hohe blutige Vor- 
Juste und verloren 48 Panzer, Damit wurden in 
den letzten drei Tagen an diesem Frontab- 
schnitt insgesamt 136 feindliche Panzer ver- 
nichtet, 

An anderen Stellen der Ostfront wurden 
feindliche Angriffe bei heftigem Schneesturm In 
harten Kämpfen zurückgeschlayen. 

Starke Kampi- und Jagafliegerverbände un- 
terstützten In rollenden Angriffen die Kämpfe 
auf der Erde und vernichteten 45 feindliche 
Flugzeuge; ein eigenes Flugzeug ging verloren. 

Bei der Abwehr starker wochenlang wieder- 
holter Angriffe des Feinden hat sich die säch- 
slsche 194. Infanterie-Division besonders ausge- 
zeichnet, 

An der Murmanküste wurden eln großer 
Transporter in Brand geworfen und Hafen- und 
Bahnanlagen in Murmansk bombardlert, 

In Nordafrika wurden feindliche Aut- 
klörungskräfte zurückgeworfen. Ein britischer 
Flugplatz im ägyptischen Küstengeblet sowie 


militärische Anlagen In Tobruk wurden erfoly- 
reich bombardierl, Bei Luftangriffen auf folnd- 
liche Kraflfahrkolonnen In der östlichen Cyro- 


Führer begrüßt Verwundete beim Staatsakt 
(Presse -Hoftmanv) 


nalka wurden mehrere Fahrzeuge in Brand ge- 
schossen, 

Auf Malta griffen deutsche Kampi- und 
Jagdflugzeuge bel Tag und Nacht britische 
Flugplätze und Flakstellungen sowie mär, 
sche Anlagen von La Valetta an. 

Schuiellboote griffen im Kanal einen britt- 
schen Zerstörerverband an und torpedierten 
einen Zerstörer, der nach zwei starken Detona- 
tionen unterging, In einem welteren Gefecht 
wurde ein. britisches Kanonenboot so schwer 
getroffen, daß auch mit seinem Verlust zu rech- 
nen ist. Ein eigenes Schnellboot wurde schwer 
beschädigt und ging nach Abschluß der Kämpfe 
beim Abschleppen unter. 

Im mittleren Atlantik versenkte ein deut- 
sches Kampiilugzeug eln britisches- Handels- 
schiff von 2000 BRT, 

In den Kämpfen des 13, März hat der Ober- 
wachtmeister Schrödel, Geschülzführer in einer 
Sturmgeschützabtellung, acht feindliche Panzer, 
darunter drel schwere abgeschossen. 
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oder Bahnhofzeitungsveisond, Anel 


März 1942 


'ostzeitungsgut 


Nr. 76 


Der Staatsakt am Heldengedenktag- 1942 


Der Führer nimmt vor dem Ehrenmal Unter den Linden 
des Heeres, der Kriogsmárine, der Luftwafte und der Matten: ab. 


Angst um Ceylon 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatters 
Stockholm, 17, März 
Unter Berufung auf die außerordentliche 
Gefahr, die Ceylon droht, wurde die Insel jetzt 
einem besonderen militärischen Oberbefehl 
unterstellt. Zum ersten Oberbefehlshaber von 
Ceylon wurde Admiral Laytön ernannt, dem 
sömtliche Flötten-, Luft- und Landstreitkräfte 
yon Ceylon unterstellt werden, Er ist in erster 
Linie auch dafür verantwortlich, daß alle not- 
wendigen zivilen und militärischen Verteidi- 
gungsmaßnahmen getroffen werden, 


Sowjetisierung Irans 
Drahtbericht unserer Berliner Schriltleltung 


Berlin, 17, März 

‚Die Sowjetisierung Irans, die Auslieferung 
des unglücklichen Landes an den Bolschewis- 
mus schreitet ständig weiter fort. Es stellt sich 
jetzt heraus, daß die Sowjets in den von ihnen 
besetzten Gebieten überhaupt nicht mehr einen 
iranischen Soldaten dulden, Die Provinz Asser- 
beidschan haben die Sowjets schon ganz in die 
Hand genommen und jetzt bereiten sie auch 
die Ubergabe des Geblates der Hauptstadt Te- 
heran vor. Abschnitt für Abschnitt wird das 
Geschäft vollzogen, das Eden im vorigen De- 
zember in Moskau mit Stalin getätigt hat. Die 
Preisgabe des Irans. an den Bolschewismus 
wird als erstes vollzogen, Wann wird Moskau 
sich offen mit der Expansion nach dem Bos- 
porus und den Dardanellen herauswagen? 


Adolf Hitler sprach für das ganze Europa 


Stärkster Eindruck der Führerrede beim Staatsakt zum Heldengedenktag 
Drahtmeldung unseres We.-Berichterstalters 


Rom, 16. März 


Die gestrige Rede des Führers findet in der 
itallenischen Presse ein starken Echo, Besonders 
unterstrichen werden von den Blättern die war- 
men Worte des Führers über Itallens Anteil am 
Kriege. Die „Lavoro Fascista” erklärt, Hitler 
hat sich zum Dolmetsch des gemeinsamen Wil- 
lens des Kontinents gemacht, vom Kampfe nicht 
‚cher abzulassen, bevor nicht der Bolschewismus 
endgültig geschlagen ist, Hitler, der niemals 
gezweifelt hat an dom unerschüfterlichen mora: 
iischen Widerstand seines Landes, konnte mit 
Fug und Recht behaupten, daß das Schwierigste 
bereits hinter uns liegt, und daß die verbünde- 
ten Truppen dem endgültigen Siege entgegen- 
stürmen. 

Auch die übrige Presse der europäischen 
Länder nimmt zu der Führerrede eingehend 
Stellung und würdigt ihre große Bedeutung, die 
nachdrücklich unterstrichen wird, 


Japaner befreien Deutsche 


1z, Schanghai, 16. März 


Japanische Streitkräfte haben elf deutsche 
Frauen und Kinder befreit, die in Tjikidang 


interniert waren; sie wurden in ein Hotel 
gebracht, 
Weiter kann Domei mittellen, daß der 


Guerilla-Tätigkeit der Tschungking- 
Truppen und der kommunistischen Streitkräfte 
in Nordchina im Verlaufe der letzten drei Mo» 
nate mit Hilfe von Stralexpeditionen größten- 
teils ein Ende gemacht wurde, 

Ein an der Westküste der Vereinigten Sing: 


ten operlerendes Japanisches U-Boot hat in der 
Nähe von San Franzisko einen 10 000-Tonnen- 
Frachter und vor Nord-Kalifornien einen 7000- 
Tonnen-Frachtet versenkt, 

Die Häufung von. Unheilsnachrichten entriß 
am Sonntagabend dem Londoner Nachrichten- 
dienst das Geständnis, daß „die militärische 
Lage in Ostasien jetzt, wo Cripps seine Mis- 
sion antritt, unzweifelhaft bitter ernat ist", 
Eine Tatsache, die wir längst wußten, die sich 
aber im Münde der Londoner Lügenapostel 
bemerkenswert ausnimmt, zumal die ebenso 
offenkundige Feststellung angeknüpft wurde, 
daß im Pazifischen Raum jetzt Japans Krieys- 
schie herrschen, 


England amerikanische Provinz 
Drahlmeldung unseres Ma,-Berichterstalters 

Stockholm, 17, März 
Wie der ‚Londoner Korrespondent von 
„Svenska Dagbladet” mitteilt, wird in. näch- 
ster Zeit der Sitz des sogenannten pazifischen 
Kriogsrates von London nach Washington ver- 
legt werden. Dies soll in der Hauptsache auf 
den besonderen Wunsch Australiens hin erfol- 
gen, den ja Curtin erst noch in seiner Rund» 
funktede am Sonnabend zum Ausdruck 
brachte: Die ‚Verlegung verdient daher in-dop- 
pelter Hinsicht Beachtung: Einmal zeigt sie 
die australische Tendenz, sich aus dem Em- 
pireverband zugunsten einer engeren Bindung 
an Amerika zu lösen und zum anderen bedeu- 
tet sie, daß das letzte wichtige Zentrum ge- 
meinsamer alliierter Planung, das noch in 
London lag, England: auch ‚noch entzogen wird. 


den ‚Vorbelmarsch den Ehrenbatalllons 
(Presse-Hoffmann) 


Das Jahrhundert Amerikas? 


Dr. Pt. Im Februar 1941 erklärte die ame» 
tikanische Publizistin Dorothy Thompson in 
Gegenwart dèr Frau des Präsidenten Roosevelt 
in öffentlicher Versammlung: „Dies Jahrhun- 
dert muß das Jahrhundert Amerikas sein; Enge 
land spielt dabei eine untergeordnete Ralle, 
Amerika hängt nieht am Schwanze dos briti- 
schen Löwen, sondern os ist umgekahrt Ame- 
rikä, das die Welt führen wird. Nicht Eng- 
land, sondern Amerika wird die Kriegsziele 
sowie die Friedensaufgaben festsetzen.” Ein 
brutaleres Bekonntnis zur Pax Americana, der 
amerikanischen Weltordnung, die die Pax 
Britannica ablösen soll, ist nicht denkbar, Daß 
Amerika sich bereits heute als Erbe des 
Empires fühlt, haben wir wiederholt an 
dieser Stelle dargelegt. Es wäre nie zu dieser 
Entwicklung gekommen, wenn nicht England 
Verrat an Europa geübt und im ersten Welt- 
krieg Amerika als außereuropäfsche Macht in 
‚den europäischen Konflikt eingeschaltet hätte, 
Das Zusammenfinden der großen antieuropäl- 
schen Mächte Amerika, Sowjetrußland und 
England Ist die logische Folge dieses Verra- 
tes, Wenn die antieuropäische Mächtegruppe 
dazu beigetragen hat, daß sich Europa zu sich 
selbst fand und nun dafür kämpft, daß nie- 
mals mehr eine außereuropäische Macht sich 
in die Interessen der europäischen Völkerfa- 
milie einmischt, so ist’ das eine ungewollte 
Folge. der englischen Haltung. Seit Franklin 
Delano Roosevelt die Führung des Ab- 
wehrblockes der Europafeinde gegen die revo- 
Jutionären jungen Völker übernommen und 
dadurch den Beweis seine: Befangenhelt in 
überaltertem Denken erbracht hat, ist es not- 
wendig, den Weltfeind "Nummer 1, den Ame- 
rika heute därstellt, als solchen zu erkennen 
und zu begreifen,, daß der Standard-Amerı- 
kaner, den der Amerikanismus im Schinelztie- 
gel aller Rassen und Völker geformt hat, nies 
mals fähig sein wird, Europa recht zu begrei- 
fen und, daß ‚nur, eine, ganz 'klare Scheidung 
der Fronten’ die künftige &uropälsch-amerika- 
nische Entwicklung bestimmen kann, Adolf 
Halfeld, durch langjährigen Aufenthalt in 
den Vereinigten Staaten ein ausgezeichneter 
Kenner Amerikas und der Amerikaner, hat in 
einem im Verlag Broschek & Co, Hamburg, 
erschienenen Buch „USA, greift in die Welt” 
‚Amerika und den Amerikanismus ohne Maske 
gezeichnet und nach unserer Ansicht hiermit 
das beste Buch zum Verständnis der amerika- 
nischen Einmischungspolitik und zur Erkennt- 
nis der Person des Kriegseinpeitschers Roose- 
velt geschrieben, Wir möchten jedem Deut- 
schen dieses Buch in dp Hani geben, damit 
er erkennt, wie es mit diesem verbrecheris 
schen Roöseyelt-Imperialismus keinen Kom- 
promiß geben kann und wie hier nur durch 
einen klaren Sieg der Waffen die amerikani- 
sche Anmaßung, dem jetzigen Jahrhundert 
seinen Stempel aufzuprägen, wirkungslos ma- 
chen kann. Halfeld hat Gelegenheit gehabt, 
beiden täglichen Pressekonferenzen im Weißen 
Haus das körperliche, geistige und seelische 
Bild des gegenwärtigen USA.-Präsidenten zu 
studieren. Er nennt den ewig lächelnden Real- 
politiker mit dem angelernten Yankee-Opti- 
mismus einen „Autokraten aus Neigung, der 
sich demokratisch aufführt“ ‚und der „seinem 
breiten Lachen die perönliche, demagogisch 
berechnete Note zu geben weiß", Es ist der 
Hauptvorzug des Werkes, daß es nicht am 
grünen Tisch . entstand, ‚sondern die unsicht- 


Fir bemerken am Rande 


Seeschiffahrt plant 


Nach dem Siege werden 
auf weite Sicht 


Deutschland — was der Bin- 
nenländer Ielcht vergibt — 
gewaltige Aufgaben auch zur See erwarlen, Uber 
die dabel auftauchenden Probleme aprach man auf 
der kürzlich durchgeführten Seeschillahrtstagung In 
Stettin. Man war sich einig darüber, daß Jetzt schon 
von Kopitänen und Reedereien alles getan werden 
muß, um den geeigneten Nachwuchs besonders an 
Führen heranzubllden. Gerade Met muß der Be- 
Irlebslührer auch zugleich Menschenführer sein, 
Was den Ostraum im Bbsonderen anbeirliit, so kam 
zum Ausdruck, da8 sich die Bevölkerung der bo- 
setzten Osigeblete willig der deutschen, elastisch 
eingestellten Führung unterwirlt, da sie slo als eine 
Belrelung von der bolachewinlichen' Sklaverei emp- 
lindet. Selbstverständlich wird es nach einige Zeit 
dauern, bis hier völlig normale Verhältnisse einge- 
kehrt wind. Von größter Wichtigkeit ist dabel der 
Ausbau des Transportwesens, Große Nordsüd- und 
Westostverbindungen müssen durch neue Eisenbahn- 
wege, Autobahnen und Wasserstraßen hergestellt 
werden. An diesen Dingen sind auch wir sehr stark 
Interessiert, da ja der Gau Wartheland Im weiten 
Sinne zum Hinterland der Ostsce zählt, Man hatte 
den Eindruck, daß von selten der Seeschillahrt mit 
aller Energie an die Probleme herangegangen wird, 
Im Zusammenhang damit fand die Einsatzfreudigkelt 
der Seeleute Ihre volle Würdigung, die bei Durch- 
brechung  leindlicher Sperren und Durchlührung 
krlegswichtiger Transporte Leistungen vollbringen, 
die denen der Pront gleichzustelleh sind. gk. 


baren Kräfte hinter den Kulissen klar erkennt 
und aus der Porsōnlichkeit des Präsidenten 
und dem Gesicht seiner Ära die Entwicklungs- 
geschichte des Roosevelt-Imperlallsmus abloi- 
tet, Im Rahmen einer weltweit gaspannten 
allgemein-politischen Erörterung Jemen wir 


Land und Leute Amerikas kennen, schauen 
wir der amerikanischen Seele auf Grund 
und erkennen den tiefen Zwiespalt zwischen 
dor englisch eingestellten und jüdisch-veraipp 
ten Führungsschicht und den breiten Massen 
des amerikanischen Volkes, Aus der Batrach- 
tung der Szene und der Menschen kommt der 
Verfasser zu dom Schluß, daß „Deutschland 
als Nation", als Staat und als kollektiver Aus- 
druck ganz bestimmter Lebensformen den Ame: 
zikanern mindestens seit der Jahrhundertwan. 
ala etwas Fremdartiges, Rätselhaftes und Un- 
durchsichtiges erschlenen ist", daß also die 
Verständnislosigkeit Amerikas gegenüber deut- 
schem Wesen schon länger als vor dem ersten 
Weltkrieg bestand, Es muß sich zeigen, wie 
dem kontinentaldenkenden Amerika sain Bins 
schwenken in die meerbezogene Denkweise 
Englands bekommt, 

Englands Verrat an Europa liegt in der 
Schrittmacherrolle für Amerika in dem Bestre- 
ben, zugunsten des Empires und auf Kosten 
des europäischen Kulturganzen den nordameri- 
kanischen Machteinfluß auf Europa zu erwei- 
tern und Amerika den Schlüssel zur europäl- 
schen Zukunft zu geben, 


Halfeld schildert im einzelnen diesen Bin- 
bruch eines fremden Erdteils in Europa bis zu 
den scheinhoiligen Weltbeglückungsplänen Wil- 
sons und der Flucht der Vereinigten Staaten 
vor der Verantwortung, als sie der Genfer Liga 
fernblieben und plötzlich. nur Amerikaner 
sein wollten. In dem Augenblick, als durch 
ersten Weltkrieg und Versailler Diktat England 
den Amerikanern die Weltschiedsrichterrolle 
zuschrieb, suchte sich Amerika dieser Rolle 
würdig zu erweisen, Auf dem Umwage über 
die Dollarordnung der Finanzjuden von Wall» 
Street, über Hollywood und Kaugummi,‘ Jazt- 
band und Filmdiven, Grammophonplatten und 
Fordwagen versucht Amerika, wie Halfeld im 
einzelnen darlegt, sich auch äußerlich das Ge- 
sicht des Weltschiedsrichters zu geben, So 
war die Zuspitzung dieser Entwicklung zura 
aktiven Kriegsimperialismus Roo- 
sevelts nur noch der Vollzug der 
Tatsachen. In großer Schau zeichnet Halfeld 
dle Ara Roosevelts, die unter dem Deckmantel 
einer „neuen amerikanischen. Nautralitätspoll- 
tik" begann, um unter dieser Maske um sọ un- 
gestörter die Verdrängung Amerikas von der 
Plattform der Neutralität zu betreiben, Halfeld 
weist nach, daß sich dje Neutralitätsaklg gera- 
dezu zu einem Organ des Zusammenwirkens 
zwischen der Regierung Roosevelt und der 
Kriegspartel In England und Frankreich ent- 
wickelle und wie sie genau so in die Reihe 
kriegstördernder Mittel gehört, wie die Auf- 


An der Ostfront weht eisiger Sturm 


Helden der Abwehr ! Unablässig unerhörte Leistungen unserer Soldaten 
Drahtbericht unserer Berliner Schrlitieltung 


Borlin, 17. März 

An verschiedenen Abschnitten der Ostfront 
tobt gegenwärtig ein Nordsturm von einer 
Stärke, wie ihn selbst dieser seit 140 Jahren 
ungewöhnliche Wniter vorher nicht gebracht 
hatte, Es herrschen Immer noch Temperaturen 
bis zu 30 und 35 Grad Kälte, und die Wucht, 
mit der der Schnee dahergefegt wird, über. 
steigt jede mitteleuropälsche Vorstellung, 
Aber trotz dieses unmenschlichen Wetters 
läßt Stalin unablässig die bolschewistischen 
Massen gegen die deutschen Linien anrennen. 
Wenn an einem einzigen Frontabschnitt bin- 
nen drei Tagen nicht weniger als 136 feind- 
liche Panzer von den deutschen Truppen ver. 
nichtet wurden, so gibt das einen Begriff von 
der Masse des bolschewistischen Einsatzes, Es 
liegt darin gleichzeitig der beste Beweis dafür, 
daß Moskau in den zurückliegenden Winter- 
monaten jeder wirkliche strategische Erfolg 
versagt geblieben ist und daß die einzige Hoff- 
nung der Bolschewisten dahin geht, vielleicht 
in den letzten Winterwochen noch eine Wen- 
dung herbeiführen zu können, 

Auch diese bolschewistische Hoffnung wird 
zuschanden werden. Der deutsche Soldat an 
der Ostfront ist so hart geworden, wle Ihn die 
Umstände, die der Führer am letzten Sonntag 
mit Recht grausam nannte, erfordern, Auch 
in der Heimat kann man sich einigermaßen 
vorstellen, «wie unendlich schwer es für die 
Front ist, in mörderischer Kälte und peitschen- 
dem Schneesturm das einfache Gewehr, ge- 
schwelge denn den viel komplizierteren Me- 
chanismus eines Maschinengewehres, Ge- 
schützes, Granatwerlers oder gar Panzerwa- 
s gebrauchsfählg zu erhalten, zumal wenn 
eg manchmal Tage und Nächte hindurch kein 
warmes Esson und kein heißes Getränk gibt. 
Aber einen wirklich vollwertigen Begriff da- 
von, wie über alle Maßen hart das Ringen im- 
mer noch Tag für Tag ist, vermag sich doch 
nur der zu geben, der in diesem oder Im vorl- 
gen Weltkrieg unter ähnlichen Umständen 
selbst als Soldat seinen Mann gestanden hat, 

Man kann gegenwärtig auch in Großbritan- 


nien nicht darüber hinweggehen, daß die 
deutsche Ostfront von Woche zu Woche ihre 
Unerschütterlichkeit in heldenhaften Kämpfen 
beweist, Des bekannte englische Kommentator 
Robert Frazer mußte dieser Tage zugeben; „Die 
Deutschen haben die Stützpunkte, von denen 
sie ihre angeprlesene Frühjahrsoffensive star- 
ten können, bisher noch nicht verloren, Zur 
Zeit stoßen unsere Verbündeten an der gesam- 
ten Front auf einen sehr heftigen Wider- 
stand, Die Deutschen mögen sich in Rußland 
in der Defensive befinden, aber sie kämpfen 
mit sehr großer Kraft“. In diesen Sätzen liegt 
die Bestätigung dafür, daß von Schlüsselburg 
am Ladogasee über den ilmensee und de 
Waidaihöhe zum Oberlauf der Wolga bei Rshew, 
von dort ostwärts Wjasma über der Oka-Ab- 
schnitt jenseits Orel nach Kursk und endlich 
ostwärts Charkow bis über Taganrog: hinaus 
sich auch heute noch wie vor Monaten. das 
dichte System der deutschen Verteidigung 
spannt, das von deutschen Soldaten mit zähem 
Willen gehalten wird, 

Die Kriegslage erlaubte dem Führer am 
Sonntag das Wort, daß das Schwerste hinter 
unseren Soldaten liegt. Adolf Hitler konnte die 
Folgerungen aus den übermenschlichen Lel- 
stungen der deutschen und verbündeten Trup- 
pen im Osten ziehen mit Jèm Satz, daß im 
kommenden ‘Sommier der Bolschewismus bis 
zur Vernichtung geschlagen sein wird und daß 
der Krieg bis zur Vernichtung der Feinde des 
Friedens geführt werden wird. Für die Heimat 
aber bedeutete es eine hohe Ehre, daß der Füh- 
rer die Feststellung von der bestandenen Prü- 
fund der Front auch auf sie ausdehnte, Ein 
größeres Lob hätte Adolf Hitler der Heimat 
nicht spenden können, Aber gerade das wird 
uns verstärkter Ansporn sein, In Zunkunft bis 
zur letzten Kraft mit unbedingtem und restlo- 
sestem Einsatz unserer Person und unseres 
Könnens uns der Leistung der Front auch wel- 
terhin würdig zu erweisen. Auch die Heimat 
wird und muß noch härter werden, Mag der 
Krieg hart sein, wir sind es auch, 


Bittere Kritik an der britischen Wehrmacht 


Commander Bowers Rede von den tapferen Löwen und den vielen Eseln 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchlerstalters 


Stockholm, 15, März 

Die Wiederaufnahme der englischen Bom- 
bardierungen besetzten und deutschen Gebietes 
hat in England weitgehendäs Midvergnügen aus- 
gelöst, Anläßlich der Niederlage über dem 
Kanal, wo die deutschen Kriegsschiffe unge- 
schoren die englische Küste passieren konnten, 
hatte bekanntlich eine heftige Kritik eingosetet, 
die den Wert der englischen Bombardierungs- 
strategie glatt bestritt. Diese Kritik erhält jetzt 
wieder Auftrieb, Dabei ist es nicht nur die 
Nutzlosigkeit jener Bombenangriffe, die in im- 
mer weiteren Kreisen eingesehen wird; denn 
darüber hinaus sieht man heute In der Wieder, 
aufnahme dieser Taktik ein indirektes Einge- 
ständnis der englischen Ohnmacht oder doch 
wenigstens des Fehlens des Willens, die sagen- 
hafte „zweite Front" in Europa aufzurichten, die 
von Moskau erst kürzlich durch den Mund 
Litwinow-Finkelsteins so dringend und aus sehr 
begreiflichen Gründen gefordert wurde. 

Zum Sprachrohr dieser unzufrledenen engl, 
schen Kreise machte sich gestern die dem lin- 
ken Flügel der Labour-Party nahestohende Zeit» 
schrift „Tribune“. Sie warnt die Regierung da» 
vor, während das entscheidenden Kampfes in 
Sowjetrußland eine passiva Politik welterzu- 
führen, Sonst könnte die Stimmung der drei 
Millionen Soldaten auf der britischen Insel und 
in der großen Masse, gefährlich werden, 

Auch viele militärische Sachverständige tel- 


len, wie ein schwedischer Korrespondent aus 
London berichtet, diese Auffassung. durchaus. 
Ein Kritiker rät, an eine Offensiva im Westen 
nicht zu denken, bis die Luftwaffe und die Ar- 
mee gelernt hätten, zusammenzuarbeiten und 
die Tonnagefrage sich wesentlich gebessert 
habe, Weder das eine noch das andere sei so 
schnell zu machen, Man solle die vor einer 
Woche plötzlich eingeleitete energische, ja bei- 
nahe gewaltsame, Kampagne für Offenaivgeist 
und ‚Angriff in der Londoner Presse als ein Ba- 
streben ansehen, eine gewisse Depression zu 
beseitigen, die sich vielfach im Lande nach den 
Mißerfolgen in Ostasien bemerkbar gemächt 
habe, Die Kritik gegenüber dem herrschenden 
System In der englischen Wehrmacht Ist, wie 
der erwähnte schwedische Korrespondent be- 
richtet „außerordentlich bitter", 

Sehr bezeichnend für diese Stimmung Ist 
eine Rede, die der konservative Unterhausabge- 
ordnete Commander Bower in Yorkshire 
hielt, Er beschuldigte die jetzige Krlegtührung, 
daf sie überhaupt nicht imstande sel, Irgend 
etwas aus den Erfahrungen zu lernen, während 
auf der anderen Selte die Männer und Frauen 
der britischen Frontlinie untadellg selen, Man 
könnte daher von dem heutigen England sagen: 
„Niemals sind so viele tapfere Löwen von sọ 
wenig Eseln in so viele Niederlagen hineinge- 
führt worden.” 


~ 


hebung des Waflenausfuhrverbotes und das 
Englandhilfegesetz vom März 1941, Roosevelt 
bemüht sich mit aller Macht, das „amerikanische 
Jahrhundert", wie es die Blaustrumpfjungfer 
Thompson ersehnt, zu verwirklichen, Es ist 


Berliner Brief, der LZ. 


Von Schloß-Grünswäldzum Kurlar dema 


Wenn Bismarck niht gewesen wäre / Siegestrophäen kehrten helm: 1814 und 1942 


Auch wer noch nicht in Berlin war, weiß, 
daß os in der Reichshauptstadt den Kurfürsten- 
damm und gewissermaßen als Berliner Natio- 
nalpark den Grunewald gibt. Daß sie beide 
miteinander in Zusammenhang stehen, ist In 
den ersten Märztagen durch die Erinnerung 
an die vor 400 Jähren erfolgte Grundstein- 
legung zum Jagdschloß Grunewald wieder 
lebendig geworden, Vielleicht wird sich man- 
cher gefragt haben, woher es wohl kommen 
mag, daß entgegen allem Sprachgebrauch und 
auch entgegen dem Berliner Dialekt aus einem 
„grünen Walde" ein Grunewald geworden Ist. 
Der Ursprung für diese Lautverschlebung ist 
merkwürdigerweise in einem Unfall zu fin- 
den, Als Kurfürst Joachim Il. im März 1542 
dem Baumeister Caspar Theyß den Auftrag 
zur Erbauung eines Jagdschlosses am Rande 
des heutigen Grunewaldsees erteilte — damals 
Dot noch ein Havelarm durch das Urstromtal, 
auf dessen Grund die Fülle der heutigen 
Seen übriggeblieben ist — wurden Befehl und 
Ausführung ‘auf einer steinernen Tafel ver- 
ewigt, auf der ganz richtig zum „Gruenen 
Wald" vu lesen war. Durch einen heute nicht 
mehr aufklärbaren Unfall zerbrach jedoch die 
Tafel, wobei der Buchstabe „e“ hinter dem 
„u” ausfiel. Aus der verstümmelten Inschrift 
"ist dann Im Laufe der Jahrhunderte der Grune- 
wald entstanden, der jetzt nach den Plänen des 
Reichsministers Speer zu einem Muster neu- 


zeitlicher Auflichtung und Anreicherung durch 
Mischwalgd und Wässerläufe gestaltet wird, 
“ 


Ubrigens hätte der Kurfürst bei diesem 
Jagdschloß weniger an das edle Waidwerk 
gedacht, als an die Einrichtung eines Liebes- 
nestos für seine Geliebte, die schöne Anna 
Sydow aus Spandau, Um möglichst rasch aus 
Berlin zu ihr gelangen zu können, ließ er quer 
durch den Tiergarten und den sich hinter dem 
heutigen Halensee anschließenden Spandauer 
Forst eipen geraden Weg schlagen, der im 
Volksmund den Namen „Kurfürstendamm“ er- 
hielt. Als in der Zeit der Gründerjahre um 
1875 der Zug nach dem Westen einsetzte und 
der Berliner Magistrat ein neues Bauflucht- 
gesetz erstrebte, war es kein anderer als Bis- 
marck, der die kommenden Verkehrs- und Ere 
walterungsmöglichkeiten Berlins rechtzeitig er- 
kännte, Er setzte beim Berliner Magistrat eine 
breite Anlage des Kurfürstendammes durch, 
und zwar von vorn herein gleich in solchen 
Ausmaßen, daß der heutige Kurfürstendamm 
seinen Riesenverkehr immer noch glatt bewäl- 
tigen kann. Damals freilich erhoben sich nur 
wenige Häuser an seinen Rändern, Die großen 
Gastwirtschaftspaläste und pomphaften Miet- 
häuser kamen erst später, Daß der Kurfürsten- 
damm in den letzten 20. Jahren zu einer Wolt- 
straße mit internationaler Berühmtheit werden 
konnte, verdankt er also einem verliebten 


unsere Aufgabe, dieses „amerikanische Jahr- 
hundert” mit allen Mitteln zu verhindern, das 
Rüstungsarsenal der Demokratien zu zerschla- 
gen und die Absicht Roosevelts, sich zum Kai- 
ser der Welt zu machen, zu vernichten, 


Neue Generalobersten 
Aus dem Führerhauptquartier, 16. MÄTE 


Der Führer beförderte die Generale der Pan- 
zertruppe Reinhardt und Schmidt zu 
Generälobersten. 

Generaloberst Reinhardt und Generaloberst 
Schmidt sind verdienstvolle Oberbefehlshaber 
von Armeen, die sich in den schweren Abwehr- 
schlachten des Winters besonders ausgezeich- 
net haben, 


Eichenlaub für Feldwebel Koeppen 


Der. Führer hat dem 
Feldwebel Koep- 
pen, Flugzeugführer 
in einem Jagdge- 
schwader, anläßlich 
seines 69, bis 72, Lufte 
sieges als 79. Soldaten 
der deutschen Wehr- 
macht das Eichenlaub 
zum Ritterkreuz des 
sernen Kreuzes ver- 
iiehen, Feldwebel Ger- 
hard Koeppen hatsich 
im Kampf gegen die 
sowjetische Luftwaffe 
als ein ausgezeichne- 
ter Jagaflieger erwie- 
sen, der durch kühne Tiefangriffe auf feind- 
liche Flugplätze, Kolonnen und Panzer dem 
Gegner schweren Schaden zugefügt und u, a 
ein sowjetische Kanonenboot auf dem Dnjepr 
in Brand geschossen hat, 
D 


e, AM 


Presse-Hollmann 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz Eisernen 
‚Kreuzes an: Major. Werner Schulze, Batalllons- 
kommandeur in einem Inlanterle-Regiment, Haupt- 
mann Waller Rittershausen, Kompaniechel 
in einem Inlanterle-Regiment, 


Deutsche Stukas über Tobruk 


Berlin, 16, März 

» Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mitteilt, griffen gestern deutsche Sturzkampf- 
flugzeuge unter Jagdschutz Stadt und Hafen 
Tobruk an. Sie durchbrachen die dichten 
Flaksperren, die von den britischen Batterien 
über das Hafengebiet gelegt wurden, im Sturz- 
flug und warfen ihre Bomben in die befohle- 
nen Ziele, Im Hafen brach ein Großfeuer aus, 
des sich unter starker Rauchentwicklung aus- 
lehnte, Trotz des heftigen britischen Abwehr- 
feuers kehrten alle eingesetzten Flugzeuge zu 
ihren Absprunghäfen zurück, 

Ein feindlicher Frachtdampfer wurde In den 
Gewässern der Bahama-Inseln törpediert und 
versenkt. Die Besatzung konnte im Hafen von 
Nassau an Land gesetzt werden, Ferner sich- 
tete ein deutsches Fornkampfflügzeug in den 
Abendstunden des Sonntags bei bewalfneter 
Aufklärung 70 km nordwestlich der portugle- 
sischen Küste den unter britischer Plagge fah- 
renden beladenen 2000-BRT.-Frachter „Dargo- 
mar", der im Tiefangriff durch Bomben vers 
senkt wurde, 


Luftgefechte in Nordafrika 


Rom, 16, März 

Der italienische Wöhrmachtbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 

An der Cyrenaika-Front wurden feindliche, 
von Artillerie und Panzerkräften unterstützte 
Abteilungen unter empfindlichen Verlusten 
von unseren Erkundungstruppen zurückge- 
schlagen, Bei einem heftigen Gefecht im Luft- 
raum von El Aden mit zahlenmäßig weit über- 
legenen Streitkräften trugen die italienischen 
Jäger einen neuen Erfolg davon, Sie schossen, 
vier englische Flugzeuge ab und beschädigten 
mehrere andere, Auf dem Rückflug griffen 
unsere Verbände erfolgreich eine feindliche 
Autokolonne an. Etwa zehn Fahrzeuge wurden 
durch: MG,-Feuer in Brand geschossen, Eine 
unserer Maschinen kehrte nicht zurück, 

Im mittleren Mittelmeer vernichteten dout- 
sche Jäger im Verlauf wiederholter: Angriffe 
drei Spitfire. Der Gegner bombardierte von 
der Seeseite und aus der Luft die Stadt Rhodos, 
Militärische Ziele wurden nicht getroffen. 
Einige Gebäude, darunter die orthodoxe Kas 
thedrale, erlitten unbeträchtliche Schäden, Sie- 
den Zivilpersonen wurden getötet und zehn 
verletzt, 
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Kurfürsten und dem Weitblick Bismarcks, der 
nicht nur ein großer europäischer Staatsmann 
gewesen ist, sondern in diesem Fall auch ein 
kluger Berliner Kommunialpolitiker, 

D 


Das Jagdschloß Grunewald in der vater- 
ländischen Geschichte hat während der Be- 
freiungskriege eine besondere Rolle gespielt. 
Ein Namensträger des heutigen Reichsaußen- 
ministers, Friedrich Ribbentrop, hatte sich mit 
besonderem Eifer und vaterländischer Wärme 
für die Zurückführung der 1806 von Napoleon 
geraublen Quadriga des Brandenburger Tores 
eingesetzt. Als Freund Blüchers glückte es 
ihm, mit seiner Hilfe die immer noch unaus- 
gepackte Beute Napoleons auf einem Hei im 
Faubourg Poissoniere in Paris in einem Bret- 
terschuppen zu entdecken. Blüchers Soldaten 
halfen ihm beim Transport der 15 Kisten, Be- 
yor nun der symbolische Siegeswagen am 
7. August 1814 auf dem Brandenburger Tor 
wieder aufgestellt wurde, war er für einige 
Zeit im Jagdschloß Grunewald untergebracht. 

Die Rückkehr dieser Raubbeute nach Ber- 
lin hat in diesen Tagen eine interessante Pa- 
rallele gefunden, Es ist bekannt, daß durch 
den Spruch des Versailler Diktates Deutsch- 
land gezwungen wurde, alle Beutestücke aus 
dem Kriege 1870/71, die im Berliner Zeughaus 
aufgestellt waren, wieder zurückzugeben, 
Nachdem schon 1940 die berühmte „Vallerie“, 
wie die Soldaten das große Geschütz vom 
Mont Valerian genannt hatten, auf Befehl des 
Führers wieder im Kastanienwäldchen, zwi- 
schen Ehrenmal und Zeughaus auf seinem 
alten Platz zurückgebracht worden war, sind 
nunmehr auch die Geschütze auf die Podeste 
im Ehrenhof des Zeughauses zurückgekehrt, 
über denen Lichtbilder zwanzig Jahre hin- 
durch verkündeten, was durch deutschen Wat, 


fenruhm einstmals errungen war, Nun sind sie 
alle wieder da, die Haubitzen und Feldge- 
Schütze, die Mitrallleusen und Mörser, teils 
mit dem Monogramm des dritten Napoleons, 
teils mit der Aufschrift „Republique française", 
Die immer noch nicht vollkommen gesichtete 
Beute aus dem gegenwärtigen Krieg in Frank- 
reich hat zu einer interessanten Zusammen- 
stellung von Abzeichen der französischen 
Armee geführt, In der man vom Infanterlearzt 
bis zum Sattler der Kavallerie alle Erken- 
nungsmerkmale findet, 


D 

Der Leiter des Zeughauses, Admiral Lorey, 
kann übrigens mit den Worten des bekannten 
Volksliedes auch von seinen Sammlungen 
gen: nd der leere Ki schwoll”, Die 
große Fahnenwand im Ehrenhof ist inzwischen 
auf das Doppelte verbreitert worden, Rechts 
und links von ihrem Mittelpunkt, der Tafel 
von Sarajewo mit ihrer frivolen Verherrl- 
chung der Ermordung Franz Ferdinands, hän- 
gen französische, belgische, holländische, nor- 
weglsche, jugoslawische und polnische Fahnen, 


Rot Blau überwiegen, die rote Grund- 
farbe findat auf beiden Saiten ihren Abschluß 
durch erbeutate Sowjetfahnen, deren primitive 
Stichtechnik völlig zu dem Bild der bolsche- 
wistisı Unzulänglichkeit an allen Ecken 


paßt. Die Bilder Lenins und Stalins zelgen zu- 
sammen mit Sichel und Hammer über einer 
Weltkugel das Ziel von Wunschträumen an, 
denen niemals Erfüllung beschieden sein wird, 
Durch die Vervollständigung der Uniformen. 
sammlung, vornehmlich aus den Infanteristen 
der Verbündeten und der Gegner, Ist diese 
Kriegsschau auf höchsten Aktualltätswert gr 
bracht worden. Es fehlt nur noch die Uniform 
eines Roosevelt-Soldaten. Aber 
kommt sie auch noch dazu, 
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Ein neuer LZ.-Besüch bei Prolessor Dr. Heinkel 


Ein vollendeter Heinkel-Bomber besteht aus 31 000 Teilen und 230.000 Nieten / Von unserem Sonderberichterstatter 


Motoren lärmen auf dem Rollfeld. Wirbeln 
eisige Luft wild umher, so daß uns fast der 
Atem vergeht. Die Kälte schneidet in das Ge- 
sicht, Wieder erhebt sich eine He 111 in die 
Luft, Es ist ihr erster Flug. So geht es nun 
dauernd, Eine Maschine nach der andern rollt, 
im Taktverfahren fertiggestellt, aus den riesi- 
gen Hallen, um die Nase erstmalig in die kalte 
Luft zu stecken, Der Serienbau klappt präzise, 
die Maschinen sind tadellos in Ordnung, Her- 
gestellt mit dem besten Material und geschaf- 
fen von einsatzfreudigen deutschen Männern 
und Frauen, zeigen diese Bomber mit "hrer 
vielseitigen Verwendungsmöglichkeit auch im 


U-Boot-Steuermann 


Der Steuermann berechnet an Hand der Karte In 
der Zentrale den Stand des U-Boote, 


(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Tölle, At., Z) 


dritten Kriensjahr eine Qualität wie am An- 
fang, Ja, noch mehr: sie sind besser geworden, 
denn alle Erfahrungen des Krieges werden von 
findigen Köpfen ausgewertet und zu Verbesse- 
rungen benutzt, 

Der Wert der He 111, die von Anfang an 
eine sehr bewährte Maschine war, liegt nicht 
in der ursprünglichen Konstruktion, sondern 
in der Reifmachung, Der Bau des ‚Flugzeugs 
fordert größte Gewissenhaftigkeit in der Her- 
stellung aller Einzelteile. Diese Teile werden 
in Serienvorrichtungen gebaut, so daß jedes 
Teil, das aus dieser Vorrichtung kommt, te- 
brauchsfertig Ist. Um einen Begriff von der Ar- 
beit, die in einer solchen Heili steckt, zu 
bekommen, möge die Tatsache Erwähnung fin- 
den; daß diese Maschine aus 31000 Teilen he- 
steht und daß für jede Maschine 230.000 Nie- 
ten gebraucht werden, In dieser Nietarbeit 
selbst, bei der man sich die neuesten Errun- 
geuschaften zunutze gemacht hat, liegt cin 
ausschlaggebender Teil der Leistungsfählgkalt, 
Die Flugzeugzeichnungen wurden so gemacht, 
daß jeder Teillieferant an Hand der Zeich- 
nung den bestimmten Teil jederzeit herstellan 
kann So sind zur serienreichen Konstruktion 
der He111 Tausende von Zeichnungen nötig. 
Die Maschinen sind so gebaut, daß sie hei 
Treffern oder Beschädigungen anderer Art 
möglichst rasch repariert werden können, d, h, 
die Einzelteile «ind so montiert, daß sie mög- 
lichst leicht ausgetauscht werden können, 


Fleißige Gefolgschaft E 

Wir haben das große Werk im Kriege des 
öfteren besucht und immer wieder unsere 
stille Freude, ja Stolz empfunden, wie emsig 
hier Männer und besonders auch Frauen 


Madden in der Wolke 


42) Roman von Erika Leiller 


Gedämpfte Stimmen schwirren auf, von den 
immer wiederkehrenden Kommandos der Crou- 
piers durchbrochen, Spielmarken klirren leise, 
Aus einer tief herabhängenden Lampe mit 
ziesenhaftem, ovalem Schirm fällt weißes Licht 
auf einen langen Tisch, In dessen Mitte die 
Roulette arbeitet, Die Elfenbeinkugel springt 
klappernd in eins der kleinen Fächer, 

Eine glätte Stimme sagt das Ergebnis an. 
Menschengesichter leuchten auf, Menschen- 
gesichter verziehen sich ärgerlich, Die Harke 
fährt über das nummernbesetzte grüne Feld, 
Sie nimmt und gibt, je nachdem die Entschei- 
dung gefallen ist. ` 

„Ich bitte, das Spiel zu machen", näselt der 
Croupier, 

Und der ganze Spuk wiederholt sich haar- 
genau, wiederholt sich zahllose Male, solange 
Menschen da sind, die sich von ihm narren zu 
lassen wünschen. 

Achim wandert langsam durch den Raum, 
der zwei solche Roulettetische beherbergt. Auf 
kleinen Samtsofas, die an den Wänden aufge: 
stellt sind, sitzen Menschen. Sie zählen Spiel- 
marken, blättern in Geldscheinen, und wenn 
ihre Blicke sich einmal heben, geschicht es 
nur, um dorthin zu fliegen, wo, hinter einer 
dreifachen Mauer menschlicher Rücken ver- 
borgen, die Eilfenbeinkugel ihr klapperndes 
Spottlied schmettert. 

Im nächsten Raum wird nicht: gespielt, Vier 
'Tournanttische träumen verlassen von einem 
Schlitten, von gierigen Händen, die Karten 
daraus ziehen und Chips einstreichen. Zwei 
Klubdiener stehen gelangweilt herum, 


schaffen, Der Lärm der Arbeit gellt durch die 
weiten Hallen, in denen die He 111 aus den 
vielen tansend Einzeltellen entsteht, Da ist der 
Flächen- und Leitwerkbau mit seinen riesigen 
Ausmaßen, da erleben ‚wir den Rumpfbau, den 
Zusammenbau der Plexiglaskanzeln und 
schließlich an anderer Stelle die Endmontage 


dieses Flugzeuges, Wir haben oben gelesen, , 


daß eine Maschine 230.000 Nieten enthält, Man 
kann sich die ungeheure Arbeit vorstellen, die 
in der Anbringung dieser Nieten. liegt, die 
sehr sorgfältig erfolgt. Bei diesen Arbeiten 
sieht man viele deutsche Frauen, die darin 
eine Geschicklichkeit erlangt haben, daß die 
Arbeit „wie im Schlafe" funktioniert, Während 
wir kein einziges Wort im Getöse der Halle 
verstehen können, verstehen die Arbeitskame- 
raden sich sehr wohl untereinander, denn ihr 
Ohr ist daran gewöhnt, Sie fischen das Wort 
aus dem Lärm. was uns beim besten Willen 
nicht gelingt. Das unerhörte Tempo und der 
Geist der Einsatzfreudigkeit, der hier herrscht, 
ist im dritten Kriegsjahr noch gestiegen und 
man weiß, um was es geht, 


Die Jugend, der Kraftquell der Zukunft 

Man könnte annehmen, daß bei der ange- 
spannten Beschäftigung im Kriege man keine 
Zeit aufbringen könnte, sich sehr um die Nach- 
wuchsausbildung im Flugzeugbau zu kümmern. 
Weit gefehlt! Professor Heinkel, der berühmte 
Flugzeugkonstrukteur, # dessen Name durch 
seine hervorragenden Maschinen in der gan- 
zen Welt bekannt ist, hat gerade auch auf 
beste Ausbildung des Nachwuchses größten 
Wert gelegt. So ist mitten im Kriege die mo- 
dernste und größte Lehrlingswerkstätte der 
Welt entstanden, die den Hochstand der dent- 
schen Luftfahrtindustrie auch für die kommen- 
den Generationen ‚sichert, Professor Dr, Hein- 
kel untersteht das gesamte Berufs- und Bil- 
dungswesen aller Heinkelwerke — es sind eine 
große Zahl — direkt. In anerkannten Lehr- 
berufen werden Metallflugzeugbauer, ‚Flug- 
zeugelektriker, Dreher, Universalfräser, tech- 
nische Zeichner, Industriekaufleute und In an= 
erkannten Anlernberufen Fräser, Revolver- 
dreher, Teilezurichter, Gasschweisser, Teil- 
zeichnerinnen und Bürogehilfinnen ausgebil- 
det. Im Auftrage des Reichsluftfahrtministe- 
riums werden Milltärschüler in den Lehrbaru- 
fen Metellflugzeugbau und Flugzeugelekiriker 
herangebildet, In laufenden ` Umschulungslehr- 
gängen werden Berufsfremde für den Flug- 
zeugbau umgeschult. Damit die erwachsenen 
Gefolgschaftsmitglieder mit der Entwicklung 
der Flugzeugtechnik Schritt halten können, 
und um die vorhandenen Lücken zu schließen, 
wird eine umfangreiche Gefolgschaftsschulung 
durchgeführt. Hier werden Arbeilskameraden, 
angefangen vom Facharbeiter bis zum Ing&- 
nieur, fachlich ausgerichtet, Im Mittelpunkt 


Hij 


aller Berufserziehungsarbeit steht die riesige 
Lehrwerkstatt, die für den Flugzeugbauernach- 
wuchs von weittragender Bedeutung ist, Hier 
erhält der junge deutsche Arbeiter seine Er- 
ziehung für das ganze Berufsleben. 


In der modernsten Lehrwerkstatt der Welt 

Als wir die modernste Lehrwerkstatt des 
deutschen Flugzeugbaues betreten, klingt uns 
auch dort von den vielen hundert luftigen und 
lichtem Arbeitsplätzen das Lied der Arbeit 
entgegen. Die jungen Menschen, der Nach- 
wuchs für die Flugzeugindustrie, blicken kaum 
auf, so sind sie an ihrem Platz und an Ihren 
Maschinen in ihrer Arbeit vertieft. Wenn wir 
sie aber fragen, dann hören wir frische, besser 
gesagt, erfrischende Worte, Der Geist, der in 
diesen jungen Menschen wohnt, ist von ont- 
scheidender Bedeutung. Die kühnste Phantasie 
eines Jungen der vergangenen Generation 
hätte nicht zu erträumen gewagt, was wir hier 
sahen, Der Leiter des Ausbildungswesens 
meint: „Wenn uns jemand sagt, daß die Ju- 
gend in solchen Ausbildungswerkstätten und 
an solchen Arbeitsplätzen verwöhnt würde, 
dann erwidern wir: Bei all unserer Arbeit 
ist doch die Art und Methodik der Erziehung 
entscheidend, An erster Stelle steht die cha- 
rakterliche Entwicklung, und unsere Aufgabe 
ist die Erziehung des Leistungswillens. 

Als wir die riesige Halle verlassen, fällt 
unser Blick auf ein Schild an einer gesondert 
stehenden Drehbank, Es lautet: „An dieser 
Drehbank erlernte unser Betriebsführer, Prof, 


Spuk beim King 


Zar Nikolaus II. 
sagen, lieber Georg ich kenne den Rum- 
mel! Bloß: bei mir begann es mit Kerenski, 
und bel Ihnen beginnt es jetzt mit Cripps.. 
(Karikatur: Zuk/Dehnen-Dienst) 


Dr. Heinkel in den Jahren 1906/07 das Drehen", 
Womit wieder einmal bewiesen ist, daß kein 
Meister vom Himmel fiel, sondern zielstrebige, 
unermüdl/che Arbeit mit entsprechender Ver- 
anlagung die Voraussetzungen für jeden Erfolg 
sind, Erich Heinzel 


Mit Bomben und Gas gegen den Feind 


Kampfmethoden in der Tierwelt / Torpedo- und Scheinwerferfische 


Man weiß, daß modernen Konstrukteuren 


> natürliche Alltäglichkiten vielfach als Anre- 


gung dienten und daß die Natur immer die 
gioße Lehrmeisterin der Menschen war. 

So finden wir denn auch in der Tierwelt 
nicht, wenige Angriffs- und Verteidigungs- 
methoden, die im entsprechenden Rahmen als 
„Errungenschaften militärischer Technik" auch 
von den Menschen verwendet werden. 

Man kennt das Stinktier, den Skunk, wie 
sein eigentlicher Name lautet, das Angteifern 
einen widerlich riechenden  Afterdrüsensaft 
entgegenspritzt, 

In die Gattung dieser Geschöpfe, die sich 
durch Flüssigkeit und üble Gerüche verteidi- 
gen, fallen auch die Stinkmarder: der Itis und 
das. Hermelin, das Wiesel und der Nerz. 

Mit‘ noch „zeitgemäßeren” Mitteln arbeitet 
der Bombardierkäfer, Dieses sechs bis acht 
Zentimeter lange rostbraune Geschöpfchen 


Medan, die Hauptstadt Sumatras, von japanischen Truppen besetzt 
Die Hauptstadt Sumatras, Medan, wurde kampflos von den Japanern besetzt, Medan Ist ein wich- 
tiger Bahnknotenpunkt und vor allem der Mittelpunkt des weltbekannten Tabakanbaugebiets von 


Sumatra, — Die Hauptstraße von Medan: 


(Atlantic, Zander-Multiplex-K.) 


` „Baccarat nebenan“, erklärt einer von Ihnen 
unaufgefordert, 

Achim durchmißt mit ruhigen Schritten den 
weiten Saal. Niemand, achtet auf ihn, nur die 
auf hohen Stühlen thrönenden Spielleiter wer- 
fen einen raschen Blick herüber, 
bemerkt an einen der langen Tische, betrach- 
tet den Bankhalter, der schwer im Verlust zu 
sitzen scheint, mit gutmütiger Verständnis- 
losigkeit, und wendet sich wieder zum Ge- 
hen, Da Steht er plötzlich vor der Doppeltür 
zum Cercle privat, 

Ein Dieter öffnet sie ollfertig. Er tut es 
fast geräuschlos und mit tiefer Vernelgung. 
Achim sieht, auch hier spielt man Bac, aber 
die atemlose Stille im Raum, die Gesichter 
und Hände sind andere als dort drüben, Nie- 
mand zeigt Freude odet Ärger, und die glätten 
Spielmarken, durchweg mit hohen Zahlen be- 
druckt, werden ebenso gleichmütig hingege- 
ben wie eingestrichen, 

Er tritt leise hinter dan hohen Stuhl des 
Spielleiters, um den Bankhalter, einen jungen 
Mann, der mit feinen, sehr weißen Händen 
Karten aus dem Schlitten zieht, besser sehen 
zu können, 

„Sieben“, meldet die linke Tischselte, nach- 
dem nur der Bankier sich genötigt gezeigt 
hatte, eine Karte nachzukaufen, 

„Sechs“, kommt es gedämpft von rechts, 

Der junge Mann lächelt, wie wenn er für 
‚ine grobe Unhöflichkeit um Entschuldigung 
bitten müsse, dann legt er drei Könige auf, 
schüttelt den Kopf, schlägt die feinen Hände 
vor sein Gesicht und seufzt in Zerknirschung, 
„Ich schäme mich!“ 

Alles lächelt, Der Kassierer zahlt mit un 
wahrscheinlicher Geschwindigkeit nach beiden 
Seiten hin aus, Es wird erneut angesetzt, Der 


Er tritt un- , 


spritzt aus seinem schr beweglichen Hinterleib 
ein slinkendes Gas, das mit vernehmbarem 
Knall explodiert, 

Das Vorbild für Torpedos hingegen finden 
wir bei einer bestimmten Libellenart, die das 
aufgesogene Wasser zugleich mit zusammen- 
gepreßter Luft durch den Darm ausstoßen und 
sich. derart vorwärtsbewegen. 

Ein ähnliches Organ besitzt auch der Tin- 
tenfisch, das gleichzeitig aber auch Tarnungs- 
und Vernebelungszwecken dient. Hier gibt 
eine aus dem Tintenbaulel ausgestoßene 
braune Flüssigkeit dem Wasser eine undurch- 
sichtige und dunkle Färbung, die den Flücht- 
ling den Blicken des Verfolgers entzieht. 

Man kennt die Methode des Ameisenlöwen, 
der fast wolfgrubenartige Trichter in den Sand 
gräbt und die hier abrutschende Beute mit ge~ 
fährlichen Zangen aufspießt,, Versucht ein sol- 
ches Beutetier zu flichen, so benützt dieser 
winzige „Löwe” den Sand als Schußwaffe und 
begräbt darin förmlich sein Opfer. 

Und’ wer hätte noch nicht vom Schützen- 
fisch gehört, der mit einem Wassertropfen un- 
dehlbar auf Wasserpflanzen sitzende Insekten 
herabschießt, um sie dann zu verzehren? 

Daß auch richtigtehende Scheinwerfer in 
der Tierwelt nicht unbekannt sind, wissen wir 
von Tiefseeforschern, Die Zahl der Saetiere, 
die mit mitunter schr starken Leuchtorganen 
ausgestattet sind, ist groß und noch nicht ein- 
mal vollständig bekannt, 

Fadenquallen schleudern einen langen, gilts 
bringenden Faden lassoähnlich um ihr Opfer, 
während bei der südafrikanischen Riesen- 
spinne die langen Vorderbeine den gleichen 
Zweck erfüllen, 

Allgemein bekannt ist, daß gewisse Tiere, 
wie Gemsen, Raben und Murmeltiere, Wach- 
posten ausstellen. Und von Ameisen und Tet- 
miten wissen wir, daß sie richliggehende Be- 
rufsheere besitzen, die den geordneten Staat 
vor Überfällen zu schützen haben, 

So erweist sich die Natur als undrschöpf- 
liche Erfinderin selbst auf jenem Gebiet, das 
wir „moderne Kriegstechnik“ nennen. 

Fh, v, D, 


junge Bankhalter zieht den Schlitten an sich 
und wendet ein wenig den Kopf, um den 
erhöht hinter ihm sitzenden Spielleiter mit 
spitzbübischem Augenzwinkern anzulachen, 

Unwillkürlich folgt Achim ` seinem ver- 
gnügten Blick; er muß erst ein wenig zur 
Seite treten, bevor er das schmale Gesicht da 
oben unter dem vollen silbergrauen Haar zu 
erkennen vermag. Dann durchschlägt ihn die 
Überraschung gleich einem Geschoß, das alle 
Gefühle und Gedanken für kurze Zeit lahm- 
legt. 

Dort sitzt, leicht vorgenelgt, im ‚eleganten 
Abendanzug, dessen Seidenaufschläge schim- 
mern wie das Fell eines gut gepflegten Pfer- 
des, der Baron von Meister. Das Lächeln, mit 
dem er den jungen Pechvogel seiner Anteil- 
nahme versichert, Ist von sorgsam abgemense- 
ner Liebenswürdigkeit. Seine schmale Hand, 
an deren kleinem Finger ein großer Brillant 
funkelt, gibt einem der Croupiers ein unauf- 
fölliges Zeichen, Das Spiel geht weiter, 

Achim zieht sich auf eins der’ Wandsofas 
zurück und versucht, seiner Uberraschung 
Herr zu werden. Er raucht in hastigen Zügen, 
immer noch in den Anblick des Baron von 
Meister vortieft, dessen über dem Spieltisch 
in bläuchlichen Nebeln schwebendes Gesicht 
ihm von hier klar erkennbar ist, Wie mag er 
hierher gekommen sein? 

Seine Augen, die jede Bewegung, sowohl 
der Spieler als auch der Croupiers mit Auf- 
merksamkeit überwachen, blicken müde, fast 
iberdrüssig drein., Nur bisweilen, wenn sich 
jemand mit einer Frage an ihn wendet, spriugt 
ein kleines Licht von höflicher Zuyorkom- 
menheit entzündet, darin auf, das jedoch in 
derselben Sekunde wieder erlischt, die ihn 
sich ünbeobachtet wähnen läßt. 


Achim weiß nicht, wie lange er Sabines Va. 
ter schon betrachtet hat, als ein kleiner zier- 
licher Mann in den Raum tritt, der, seina Hand 
an eines der hohen Stuhlbeine legend, die den 
Sitz des Spiellelters tragen, ihm lächelnd’ zu- 
nickt, Der Baron erhebt sich mit einer Leich» 
tigkeit, die offenbart, daß er froh Ist, abgelöst 
zu werden, Während er seinem Nachfolger ein 
paar besondere Weisungen zuraunt, schlängelt 
sich Achim aus dem Zimmer. Er will, daß sie 
einander allein begegnen. Vielleicht in jenem 
leeren Raum zwischen Roulette- und Baccarat- 
saal, den jetzt nicht einmal mehr die Klubdie- 
ner bevölkern, 


Es dauert nicht lange, bis der Baron erscheint, 
Eine eben angebrannte Zigarette*in der Linken 
haltend, tritt er langsam durch die Tür, deren 
Flügel von zwei Dienern aufgehalten werden, 

„Auf Wiedersehen, Herr Direktor“, murmeln 
beide höflich, 

„Wiedersehen", nickt er, bevor die seiden- 
bespannten Glasscheiben sich lautlos schließen, 
„Hinten muß morgen mehr Licht sein, Bitte, 
das nicht wieder zu vergessen,” 

Achim tut zwei zaghafte Schritte, „Guten 
Tag, Onkel Harry,’ 

In des Älteren Gesicht keimt restlose Ver- 
wunderung auf. „Du spielst doch nicht etwa?" 
erkundigt er sich besorgt. d 

„Nein, aber eine Frage — hast du Zeit für 
mich? 

Der ‚Baron lächelt müde, „Jetzt soviel du 
willst! Woher wußtest du, daß ich hier bin?" 
Ich hatte keine Ahnung!" 

„Komm in die bat", nickt Sabines Vater 
ernst. „Spieler sind vlel zu sehr mit sich 
selbst beschäftigt, um Interesse für anderer 
Leute Angelegenheiten zu haben. 


(Fortsetzung folgt) 


Der unerwünschte Eindringling / 


Zu den besten Freunden des Fürsten Pück- 
ler-Muskau gehörte der Schriftsteller Leopold 
Schefler, der ihn nicht nur auf den Reisen be- 
gleitete und in jeder Hinsicht mit Rat und Tat 
unterstützte, sondern sich auch in wissen- 
schaftlicher Hinsicht durch die Veröffentli- 
chung der Reiseberichte einen Namen machte. 
Scheller war in seinen jungen Jahren zu aller- 
lei lustigen Streichen aufgelegt, die seinen 
Charakter noch liebenswerter machen, So kam 
er an einem frühen Morgen ganz aufgeregt 
zum Bürgermeister in Muskau, einem guten 
Freunde, der nur die eine unangenehme Seite 
hatte, daß er sich allzu streng an die Para- 
graphen hielt, und dabei menschliche Züge 
außer acht ließ, „Was meinst du wohl, lieber 
Freund”, legt Schefler los, „Mir ist da über 
Nacht so cin armer Teufel ins Haus geschneit 
gekommen, so ohne irgendwelche Papiere und 
bar jeglicher Mittel Was fange ich nur mit 
dem Ker) an?" 

Der gestrenge Bürgermeister, der erst kürz- 
lich eine Verordnung erlassen hatle, wonach 
nlemand einen Unbekannten ohne Papiere und 
Erwerb aufnehmen darf, zieht die Stim in 
krause Falten. Hm, wenn es sich hierbei auch 
um einen guten Freund handelt, so darf doch 
das Gesetz darunter auf keinem Fall leiden. 
„So, also über Macht jet dir da jemand ins 
Haus deschneitl”, sagt er mit erhobener 
Stimme, „Du weißt wohl, daß darauf hohe 
Strafe steht, wenn ein Einwohner einen sól- 
chen Unbekannten zu sich aufnimmt und dann 
noch beherbergt. Ich werde auch bei dir leider 
keine Ausnahme machen können!" 

Schefler tut ganz bestürzt, „Ja, aber mein 
Bester!” ruft er, „ich kann doch den Eindring- 
ling gar nicht wieder loswerden! Sei so gut 
und komm mit mir. Vielleicht weißt du in 
dieser fatalen Sache einen Rati“ 

Nach einigem Zögern erklärt sich der Bür- 
germelster damit einverstanden. Die beiden 
gehen dann raschen Schrittes zur Wohnung 
des Schriftstellers. Dort angekommen, wun- 
dert sich der Bürgermeister sehr über dio 
Ruhe, die im Hause herrscht. „Der Eindring- 
ling befindet sich Im oberen Stockwerk", er- 
klärt Schefler seinem Freunde, und es scheint 


Eine wahre Anekdote, erzählt 
von Ludwig Jung 


dem Bürgermeister für einen Augenblick, als 
ob Scheier dabei lächelt, Etwas zornig. steigt 
er die Treppen hinauf, 

Im oberen Stockwerk angekommen, zeigt 
Schefler auf die Tür zum Schlafzimmer. Der 
Bürgermeister schüttelt verwundert den Kopf. 
„Wie, in eurem Schlafzimmer beherbergt ihr 
einen Vagabunden! Das ist doch wirklich ein 
starkes Stück". Er stößt die Tür etwas unsanft 
auf und sieht — die Frau Scheflers im Bett 
liegen. Neben dem Bett steht eine Wiege, in 
der ein Kindchen schläft, 

„Siehst du, mein Lieber“, ruft Scheier. ‚das 
ist der Eindringling, der uns heute nacht her- 
eingeschneit gekommen ist. Der Junge, der 
dort in der Wiege liegt!" 

Jetzt verliert auch der Bürgermeister seine 
Amtsmiene. Er muß laut lachen. 


Kultur in unserer Zeit 


Schinkelfest in Berlin, In der Reichshaupt- 
stadt fand das traditionelle Schinkelfest des 
Architekten- und Ingenieurvereins Berlin statt, 
Der Vorsitzende, Ministerlaldirektor Reck, 
konnte unter den zahlreich erschenenen GA- 
sten auch den Gesandten Thallands begrüßen, 
Den Staatspreis und die Schinkelplakette erhielt 
Reg.-Baureferendar Wilhelm Schotte, die Schin- 
kelplakette der Diplom-Ingenieur Gottlieb Win- 
ter und der Architekt Herbert Remmert, Dann 
hielt Professor Dr.-Ing. Agatz den Festvortrag 
über „Deutsche Ingenieurärbeit im ostaslati- 
schen Raum, besonders in Thalland in der Zeit 
von 1933 bis 1940", 

Das Wiener Kunsthistorische Museum er- 
warb ein Selbstbildnis Rembrandts, das aus dem 
Jahre 1655 stammt und das den Künstler im Ar- 
beitsgewand, mit einer goldenen Kette ge- 
schmückt, darstellt. Es stammt seiner ganzen 
Ausführung nach aus der Relfezeit des Mel- 
sters, Mit dieser Erwerbung hat das Wiener 
Kunsthistorische Museum seine Sammlung be- 
rühmter Selbstbildnisse um ein sehr wertvolles 
Stück vermehrt. Das Museum besitzt mit die- 
sem Olgemälde die dritte Selbstdarstellung 
Rembrandts, 


Wietschaft der £, Z. 


Prämienauszahlungen für betriebliche Verhesserungsvorschläge 


Der Gauobmann der Deutschen Arbeltstront 
hat den Betrieben im Warthegau einen Aufruf 
und Richtlinien über das betriebliche Vorschlag- 
wesen zugohen lassen, Danach läuft zur Zeit unter 
der Bezeichnung „Mobilisierung aller Leistungs» 
reserven“ im Relchsgau, eine Aktion, die eine 
Leistungsstelgerung bewirken. soll, um auch in 
dieser Hinsicht den Erfordernissen des Krieges 
gerecht zu werden, x 

In den Richtlinien, die auf die Betriebe aller 
Industrien abgestimmt sind, werden Anweisungen 
‚gesehen, wie diese Aktion In den Betrieben durch- 
zuführen ist, Danach sind die Getolgschattsmit- 
glieder aufzufordern, Verbesserungsvorschläge an 
den, Betriebstührer einzureichen, Die Vorschläge 
sollen sich erstrecken auf Betriebsführung, Ar- 
beitsführung und Organisation, Konstruktionen 
und Warenerzeugung, Fertigung, Lager-, Mate- 
rial- und Transportwesen usw, Alle brauchbaren 
Vorschläge werden dem Aktionsausschuß, der in 
jedem Betriebe gebildet wurde, vorgelegt, Die 
besten Vorschläge werden prämliert, ~ 

Die damit versflirkt angeregte Mitarbeit der 
gesamten Belegschaft, durch eigene Vorschläge 
den betrieblichen Arbeitsprozeß und die betrieb- 
liche Leistung zu verbessern und zu steigern, Ist 
ein außerordentlich geeignetes Mittel zur Mobili- 
sierung noch bestehender Lelstungsreserven, Der 
Reichsstatthalter, Abteilung Arbeit, hat sich daher 
grundsätzlich damit einverstanden erklärt, daß tür 
brauchbare Verbesserungsvorschllige von den Be- 
trieben Prämien ausgesetzt und ausgezahlt werden. 
Die den Betrieben durch die Deutsche Arbeits- 
front zugegangenen Mitteilungen über die Pri- 
mienzahlungen sind jedoch unter keinen Umstln- 
den dahin zu verstehen, daß die Gewährung von 
Prämien nach freiem Belleben ohne Rücksicht 
aut die bestehenden Bestimmungen des Lohnstopps 
‚gewährt werden könnten. Diese Bestimmungen 
gelten vielmehr nach wie vor und sind grund- 
sätzlich zu beachten. 

In allgemeiner Ausnahme vom Lohnstopp kön- 
nen jedoch zur Vermeidung einer Arbeitsüberla- 
stung der Betriebe und der Dienststellen mit 
einer Prümienzahlung für wertvolle Verbesse- 
rungsvorschläge im Rahmen des betrieblichen Vor- 
schlagwesens bis zur Höhe von je 50 RM, im Ein- 
zeltall unter der Auflage gewährt werden, daß die 
Auszahlung der Beträge dem Leiter des zustündi- 
gen Arbeitsamtes alë Beauftragter des Reichstreu- 
häindora der Arbeit angezeigt wird, Diese Anzeigen 
können für einen Zeitraum bis zu 1/4 Jahr ge- 


sammelt erstattet werden und müssen Angaben 
über die Höhe der jeweiligen Prämie und den 
in Frage kommenden Verbesserungsvorschlag ent- 
halten, 

Über 50 RM, hinausgehende Prämien dürten 
nur mit Zustimmung entsprechend den Bestim- 
mungen der Anordnung auf Grund der Verord- 
nung über die Lohngestaltung vom 4. 7. 1940 (Amt- 
liche Mittellungen des Reichstatthalters Abteilung 
Arbeit Nr. 7/1940 vom 1. 7. 1940) gezahlt werden. 

Entsprechend können auch an polnische Be- 
schäftigte für brauchbare Verbesserungsvorschläge 
Prämien gezahlt werden, 


Jahresbericht der Deutschen Relchsbank 

Der Jahresbericht der Deutschen Reichsbank 
für 1941 steht im Zeichen der erfolgreichen Kredit- 
und Währungspolitik, Die Bestrebungen um eine 
zweckmäßige Neuorganisation und weltere Ver- 
einfachung des Relchsbankbetriebes mit dem Ziel 
einer allgemeinen Kosten und Arbeltsersparnis 
ließen sich wirksam fortführen. Die Gesamtum- 
sitze stiegen aut 2001415,8 (2210297,0) Mill, RM. 
Aus dem verbleibenden Reingewinn von 207,0 
(152,3) Mill RM. werden 20,8 (18,9) Mill, RM, der 
gesetzlichen Rücklage zugeführt und 7,5 (76) MIN. 
RM. zur Auszahlung des Gewinnantells von wie- 
der 5% an die Anteilseigner verwendet. 


Hiärteausgleich für Ost-Freibetrag 

In unserer Ausgabe vom 18. Mirz 1042 haben 
wir Ausführungen gemacht über den Hirteaus- 
gleich bezüglich des Ost-Freibetragen, Zur Ver- 
meldung von Mißverstindnissen sel auf folgendes 
hingewiesen: Der Härtenusgleich bei der Gewih- 
rung des Ost-Freibetrages bezieht sich auf die 
Zweite Ost-Steuerhilfe-Verordnung, die in den 
Provinzen Ostpreußen (ohne Memelland, den Re- 
gierungsbezirk Zichenau und den bisherigen pol- 
nischen Teil des Reglerungsberirks Gumbinnen) 
in den früheren ostpreußischen Gebieten des 
Reichsgaues Danzig-Wertpreußen und Im Gebiet 
der bisherigen Freien Stadt Danzig Anwendung 
tindet. K 

In den eingegliederten Ostgebleten (Insbeson- 
dere im Reichsgau Wartheland) findet ausschließ- 
lich die Ost-Steueriilfe-Verordnung vom 9. De- 
zember 1040 Anwendung. Irgendwelche Änderun- 
gen hinsichtlich der bekannten Ost-Freibeträge 
(3000 RM. bzw. 300 RM. für jedes minderjührige 
Kind, bei einem Einkommen bis zu 28.000 RM.) 
sind nicht erfolgt, EN 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter (Landesernährungsamt) Posen 


Bekannt og Im Relchsgau Warthelandi Boir.: Verkauf von Obst und 
FelngemÜse an Polen. Berugnchmend auf dle Anordnung 1/42 des Vorsitzenden 
des Onrtenbauwirtschaftsverbandes Wärtheland vom 15. 3, 1042 wird bestimmt: 

L Der Verkauf von Obst usd Felngemüse an polnische Verbraucher durch 
Erzeuger und Händler ist verboten, Untersagt ist auch der Kauf 
von Obst und Feingemüse durch Polen, Als Obst In diesem Sinne giit Kernobst, 
Stelnobst, Doerenobst und wildwachsende Beerentüchte, 

Als Folngemüse in diesem Sinne 
a) für de Dauer des ganzen Jahres: Blumenkohl, Spargel und Zwiebeln; 

b) für die Zeit vom 1. März bis 31, Mal: Koplsnlat, Radies, Rettich, Karotten, 

‚Möhren und Kohtrabl; 
©) für die Zelt vom 1, Mal bis 20, Juli; Gurken, Tomaten, Nöbnen und Wirsingkohl. 

1, Zúwiderhandiungen der Verkäufer und. Käufer werden nach den geltenden 
kriegewirtschaftlichen Bestimmungen bestrält, 

Mi. Die Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung In Kraft, 

Posen, den 16. März 1042, 


Der Rolchsstatthalter — Ländesernährungsümt Abt, B. 


Anordnung 1/42 des Oi jauwirtschättsverbandos Wartholand, Betr.: Abgabe von 
Obs ung Pelngomll Polen vom 18. März 1042. Auf Orund des 8 4 der Ver. 
ordnung Über den Zusammenschluß der Deutschnn Gartenbauwirischaft vom 
21, Oktobar 1036 (Relchsgeselzblait 1 $, 011) und 8 8 der Satzung der Gartens 
bauwirtschaftsverblnde vom 6, Februar 1937 (Relchsnährstandsverkündunksblatt 
5. 70) ordne Ich unter Aufhebung melner Anordnung 1/41 vom 1, August 1941 a 

1. Die Abgabe von Obst und Felngemüse an polnische Verbraucher Int ver 
boten. Dieses Verbot giit auch für die Abgabe vom Kracuger. 
1, „Als Obst In diesem Sinne giit Kernobst, Steinobst, Beeronobst und wiid 
wachsende Benronfrüchte, 
ut. Als Feingemüse In diesem Sinne giit 
a) für die Dauer des ganzen Jahres: Blumenkohl, Spargel und Zwiebeln; 
b) für die Zelt vom 1. Mätz bis At. Mal: Kopfsnlat, Radies, Rettich, Karotten, 
Mühren und Kohlrabi; 
©) für die Zeit vom 1, Mai bis 20, Juli: Otirken, Tomaten, Bohnen und Wiraingkohl, 
` 1V, Zuwiderhandiungen werden nach den geltenden Bestimmungen bestraft, 
V. Der Vorsitzende Onrtenbauwirtschaftsverbandes Wartholand kann In 
besonderen Fällen Ausnahmen zulassen, 
VI, Die Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung In Kraft, 
Posen, den 15, Mim 1042, 
Dor Vorsitzende dos Gartenbauwirtschaftsvarbandes Wartheland, 
LA goz: Dr. Peitter, 


Der Reichsstatthalter (Oberfinanzpräsident) 


Boxanntmachung über de Besteuerung der Arbeitskräfte aus den nou. Vuen 
Ontgehlen 3 
1 Ostarbalter-Stouor 

Nach der Verordnung über die Besteuerung und die nrbeltsrechtliche Behand- 
lung der Arbeitskräfte nus den neu besetzten Ostgebleten (SIVA. Ost) vom 
20. Januar 1042 (ROBI. 1$. 41; Rem, 1042 $, 40) und der „Resten Verordnung 
zur Durchführung der Verordnung Wer "de Besteuerung und die arbeltsrechiliche 
Behandlung der Arbeitskräfte aus den neu besetzten Ostgebleten (Erste DVSIY A 
Ost) vom 21, Fobrunf 1942 (ROBI, I S. 86; RStBI, 1042 $. 265) unterliegen 
Arbeitskräfte aus den neu besetzten Ostgebloten, die durch die Arbeltselnsntz- 
verwaltung Innerhalb des Deutschen Reichs (einschließlich Reichsgau Warthe- 
land) eingesetzt sind, hinsichtlich Ihres Arbeltsiohns einer besonderen Ser 
(Ostarbeiter-Steuer), 

Ostarbeiter sind allo Arbeltakräfte aus den neu besetzten Osigebleten, die 
durch die Arbeitseinsatzverwaltung hier eingesetzt. sind, mit Ausnahme der 
Personen: 1, deutscher Volkszupehörigkelt; 2, aus dem In das Oeneralgouverne- 
ment eingegliederten Distrikt Galizien; 3, aus dem Gebiet des Reichskommis- 
warints Ostland ohne Welßruthenlen; 4. aus dem Bezirk Bialystok, 

Die Ostarbelter-Steuer tritt für die Arbeitskräfte aus den neu besetzten Ost- 
gebieten (Ostarbeiter) an die Stelle der Lohnsteuer und der Bürgersteuer. DIE 
vi 


Hm April 1941 (Relchsgesetzbi. 
steuerbl. 1941 S, 353) Hndot auf di Anwendung. 

Die Ostarbelter-Steuer wird durch beitsiohn erhoben, Der 
Arbeitgeber hat die von Ihm sieht er bel dor Abtilhrung 
an das Finanzamt und In dor Lohnsteuervoranmeldung bosondors zu bezeichnen. 

Für die Berechnung der Ostarbeiter-Stauer gelten besondere Tabellen. 

Der Eat des Reichkminlsters der Finanzen, der dio Ostarbelter-Steuer regelt, 
kann mit den Tabellen über die Ostarbeiter-Steuer, (Tabellen tür monatliche, 
füntwöchentliche, vierwöctentliche, zwelwöchentliche, wöchentliche und tägliche 
Töhnzahlungen) bei der Reichsdruckorei (Verlagsnbtellung) In Berlin SW 68, Alte 
Jakobstrane 100, käuflich erwarben werden. Bel der Bestellung erforderliche 
Angaben; Eriaß des Reichsministers der Finanzen vom 25. Februar 1942, $. 1031 
— 1 11, H 2040225 VI, verkäutliche Nr. 1197. 

` 1 Soriatausgteichs 
Tür Personen aus dem Gebiet des jetzigen Oeneralgouvernements einschließlich 
‚des Distriks Galizien und aus dem Bezirk Bialystok. 

Die Vorschriften der Verordnung über de Erhebung einer Sozlalansgleichs- 
abgabe vom 5. August 1040 (Reichsgesetzbl, I $. 1077; Reichsstouerbl. 1940 
S. 729) und die Vorschriften in den 66 2 bis 5 der Ersten Verordnung zur 
Durchführung der Verordnung Über die Erhebung einer Sozialausgleichsahgabe 
vom 10. August 1940 (MOBI, 1 $. 1084; RStBI, 1040 6, 737) sind auch anzu- 
wenden auf Personen, die der Ostarboller-Steuer. nach Abschnitt T nicht unter- 
liegen, Hierbei handelt es sich um Personen nichtdsutscher Volkszugehörigkelt 
aus dem Schiet des jetzigen Generalgowvernements einschllehlich des Distrikts 
Galizien und aus dem Bezirk Bialystok. Diese Personen sind bls zum 31, De- 
zember 1942 von der Sozialausploichsubgähe hefreit, wenn sie bisher der So- 
zinlansgleichsabpabe nicht unterlegen haben und vor dem 1. Dezember 194i Im 


Gebiet des Deutschen Reichs (einschließlich Reichspau Wartheland) als Arbeltnch- 
3 


mer beschäftigt waren. 


IM, Lohnausglelchsahgn 
für Personen nichtdeutscher Volkszugehßrigkelt aus dem Goblet des Meichs- 
kommlssars Ostland mit Ausnahme von Weißruthenien, 

Diese Personen haben eine Lohnausglelchsabgabe als Zuschlag zur Einkom- 
mensteuer (Lohnsteuer) zu entrichten, 

Für dio Erhebung der Lohnausgleichsahgabe gelten sinngemäß die Vorschrit- 
ten der Verordnung über die Erhebung einer Sozlalausgleichsabgabe vom 
5. August 1040 (Relchspesetzblatt 1 $, 1077) und die Vorschriften In den 56 3 
bis 5 dor Ersten Verordnung zur Durchführung der Verordnung über die Et- 
hebung einer Sozlalausgleichsabgabe vom 10, August 1940 Relchsgesetz- 
bintt 1 5. 1004), 

Das Oeblot des Relchnkommissurlats Ostland ohne Welßruthenlen umfaßt die 
Gebiete der früheren Freistanten Estland, Leitiand und Litauen einschließlich 
der früher polnischen Oebletstelle des Generaikommissarlats Litauen, 

IV. erstmalige Anwendung der Vorschriften 

1, Die Vorschriften über die Besteuerung der Ostarbelter nach Abschnitt 1 
sind erstmällg aut den Arbeitslohn anzuwenden, der nach dem 30. November 
1941 gezahlt wird, Soweit die Lohnsteuerberechnungen bisher nach Anderen 
Vorschrliten vorgenommen sind, kann es für die Zelt vor dem 1, Februar 1042 
deht verbleiben. Pür Arbeitslohn, der nach dem #1, Janunr 1942 gezahlt wird, 
sind ausschließlich die Vorschriften über die Besteuerung der Ostarbelter 
anzuwenden, 

2. Die Sozialnusglolchsabgabe der In Abschnitt 1 bezeichneten Personen tnd 
die Lohnausglelchsabgabe der In Abschnitt II bezeichneten Personen werden 
bolm Steuerabzug vom Arbeltstohn erstmalig von dem Arbeitsiohn erhoben, der 
nach dem 31. Januar 1042 gezahlt wird. 

Die Soziulausgleichsabgabe und die Lohnausglelchsahgabe dieser Personen 
werden bei der Verantagung erstmalig Ir das Kalenderjahr 1942 erhoben, 

Posen, 10, März 1042. 

Dor Relchestatthali 


(Obertinanzprüsident) Dr, Gebhard, 


Der Rerierungspräsident Litzmannstadt 
Ordnungsstrate und dauernde Geschäiftsschlloßung. Die Polin Marita Twarda, 
Eisenwarenhändierin, wohnhaft In Landstett, Krs. Welungen, Ist von mir wegen 
Verstoßes gegen die Prelsbestimmungen mit einer Ordnungsstrafe in Höhe von 
100,— RM, bestraft worden. Außerdem habe ich das Geschäft für dauernd 
geschlossen. 
+ Litzmannstadt, den 9. Februar 1042. 


Di ylorungspräsldont — Preisüberwachungsstelle, 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Nr. 66/42, Dlanststellenverlegung Die Verwaltung des beschlagnahmten beweg- 
Heen Vermögens zieht von Deutschlandplatz 14 am 19, März 42 nach Pulver- 
gassa 13, 1. Stock, um, Ruf: 240-00, 240-01, 
Litzmannstadt, den 14. März 1942. 
Dor rbürgermolstor, 
Amt für Verwaltung des beschiagnahmten beweglichen Vermögen: 


Wirtschaltskammer Wartheland in Litzmannstadt 


Einsolhandelskautloutol Arbeitsgemelnschaften: „‚Zweckmäßige Betriebsführung" (Be- 
triebswirtachaftliche Betrachtungen), Leitung: Lambert 0. Oreck 
1. für Lebensmitteleinzeihiändelskaufleute: Donnerstag, 19, März 1942, vorm. 
9,30 bis 12,30 Uhr, nachm, 14,30 bis 18 Uhr; 
2. Textifeinzeihandelskaufleute und Mitglieder der übrigen Fachgruppen: Freitag, 
20. März 1042, vorm. 0.30 bis 12,30. Uhr, nachm, 14.30 bis 18 Uhr 
im Tagungshaus, Litzmannstadt, Straße der Anmeldungen sind 
sofort In unserer Geschäftsstelle vorzunehmen, 
Wirtschaftakamı nd, Unterabtellung Einzelhandel, 
Bozirkstolle Litzmannsjadt, Adolf-Hitler-Str. 51, IL, gez. Steckelenburg. 


Der Amtskommissar von Rossoschyca 


Jagdhtindin, braun, zugelaufen, Gegen Erstattung der Unkosten abzuholen bol der 
‚Amtsverwaltung Rossoschyca, andernfalls findet die Öffentliche Versteigerung 
am Mittwoch, dem 25, Mrz 1942, vormittags 11 Uhr, meistbletend gegen Bar- 
Zahlung bei dem Amisgebllude doriseibst statt, X 

Rossoschyca, Kreis Schleratz, den 13, Mirz 1942. 
Der Amtskommissar als Ortspollzeihehdre 


Der Landrat des Kreises Kutno 


Verteilung von Rosinon, In der Zeit vom 19. bis 30, 3, werden auf die Obstkarten 
NVE, rot, und SVE, blau, auf den Abschnitt 4 je 125 Gramm Rosinen oder Ko- 
sinthien ausgegeben. Dle Einzelhandelsgeschäfte trennen den Abschnitt 4 B und 
4 A zugleich ab und Iefern die Ware gleich aus. Die Abschnitte sind vom 
Einzelhändler aufgeklebt bis spätestens 4, 4, 42 dem Ernährungsamt elnzu- 
reichen, Eine Nachbelleferung des Einzeihändiers erfolgt nicht, da die beim 
Einzelhändler Ingernden Bestände zur Belieferung ausreichen, Ein Anspruch 
auf Belieferung bestelt nicht, 

Vertallung von Schokolodenerzeugnissen. In der Zeit vom 10. bis 
30. 3, 42 werden auf die Obstkarten SVK, grün, und NVK, gelb, Je 100 gramm 
‚Schokoladenerzeugnlsse verteilt, Die Einzelhändler trennen den Tell 5B ab 
und reichen Ihn schnellstens dem Kreisernährungsamt aufgeklebt ein, worauf 
die Züle tung der Ware erlolgt, Bel der Ausgabe der Ware ist der Abschnitt 5A 
abzufrennen und dem Rrelsernährungsamt einzureichen, 
Kutno, den 13, März 1942, Der Landrat — Krelsernährungsamt, 


Danziger Werft G. m. b. H. LL. Warschau 


Aufforderung der Danziger Werft OmbH,, 1. Lu Warschau, Nachdem die Danziger | 


Werft OmbH., Warschau (Stocznia Odanska Sp, z o. 0.) durch Beschluß der Ge- 
sellschafterversammlang in Liquidation getreten Ist, und der Unterzeichnete 
durch Beschluß der Gesellschaftsversammlung zum Liquidator bestellt würde, 
fordere ich hiermit In Gemißheit des $ 65 Absatz 2 GmbHO. alle Ollluhlger der 
Gesellschaft auf, Ihre Ansprüche bis spätestens 1, Juli 1942 bei mir unter Nach- 
wels der Berechtigung anzumelden. 
Danzig-Langfuhr, Coselweg 4, II. 

Danziger Werft GmbH. I. L, Warschau (Stocznia Gdanska Sp, z o. 0.) 


Geschäfts-Anzeigen 


© Irel 
erhalten Sie Leinenwaren, wenn 
Sie Ollein anbauen, Darum sofort 
Anbauverträge durch Genossen- 
schalten oder Landwarenhandel 
abschließen, Aber Anbau 1942 In 
Kujawlen nur auf Vertrag, Bast- 
laseraufbereitung-Ost G. m, b. H. 
Work Pakosch b. Hohensalza, 

Alte eingesplelte preiswerte 

Instrumente, 
2 Cellls, 1 Viola, 2 Violinen, Ton- 
lich ganz hervorragend! Nähere 
‚Angaben Über Preis u. Ausführung 
durch Arthur Gllser, Erlbach 
4. Vogi., Forsistr 5. Historische. 
und moderne Musikinstrumente, 


Sie vormeldon Strafe, 

sparen also Geld und bowahren 
sich und andere vor Ärgernis 
und Verdruß, wenn Ihre Schnell- 
wange in Ordnung Ist. Wenn 
irgendein Fehler vorliegt, brin- 
gen Sie slo schnell zum Fach- 
mann, der slo instand setzt. 
Alex Bluschke, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 70, Ruf 187-54, 


Fotokoplen 
von Dokumenten, Zelchnungen, 
Urkunden, Ahnenpilssen, Stamm- 
blumen usw, Sie werden plinktlich 
und schnellstens bedient bei 
Erwin Stibbe, dem Fachgeschäft 
führender Büromaschinen, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Str, 190, 
` Ruf 245-90, 


Glnsschlelforel Julius Werminskt 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 103, 
Auf 218-21, Dei Bedarf an Auto- 
schelbon, Spiegel, Glas, wenden 
Sie sich vertrauensvoll an uns, 
Der Name unserer Firma bürgt 
für reelle Bodlenung. 


Paul Raböse, 

Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolf-Hitlor-Str.), Fern- 
rul 171-00. Gesohliftsbücher, Büro- 
bodar? sowle alle anderen Papier- 
und Schreibwaren erhalten. Slo 
bei uns noch immer in guter 
‚Auswahl, 


Baugluserel, 
Glasschlelferel und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Roparaturarbei- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompto Bedienung, fachmänni- 
sche Ausführung. A, Michelson, 
EE Ee 100, Ruf 


Bilder 
‚Führerbilder, Gemälde Wand- 
sprüche in wunderyoller Aus- 
Jührung sowie Dekorationsartikel 
und Fahnen, Bilderleistenwerk- 
statt E. B. Wallner, Buschlinie 
132 (Ecke Ostlanı y Rut 24 


Glaserwerkstatt 
übernimmt sämtliche Glaserarble- 
ten, Paul Friedenberg, Adolf- 
Dier Strate 204. Fernrut 110-62. 
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Wer verzieht? Betriebsleiter über- 
nimmt mit einigen Tausend sofort 
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` Der Liquidator; Alfred Werner 
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Lili Marleen lebt in Berlin 


Das Lied von der Lili Marleen, das allabend- 
lich um 10 Uhr von Belgrad aus durch den 
Äther klingt, ist auch bei uns sehr beliebt, 
Während eines Wunschkonzerts, das unlängst 
in Erzhausen für das WHW, stattfand, hielt es 
die Spitze. 

Aus welchem Anlaß die von Norbert 
Schulze vertonten Verse von Hans Leip 
entstanden sind, ` werden nur wenige wissen, 
Es sei deshalb hier verraten, daß Lili Mar- 
leen in diesem März 27 Jahre alt wird und tat- 
sächlich unter einer Laterne in Berlin geboren 
wurde. Richtiger gesagt: zwei Berlinerinnen 
haben zu der dichterlschen Gestalt Pate ge- 
standen. Die eine von ihnen hieß eigentlich 
Betty, wurde aber Lili genannt, Die zweite hieß 
tatsächlich Marleen, 

Beide, Lili und Marleen, stammen aus der 
Chausseestraße, Hans Leip.lernte sie kennen, 
als er — wie im Berliner Lokalanzeiger erzählt 
wird — im Jahre 1915 zu den Garde-Füsilieren 
eingezogen war, das in der alten Maikäfer- 
kaserne sein Quartier hatte. Gegenüber, bei 
eine Witwe Stolzenburg, wohnte damals der 
Dichter mit einigen Kameraden. Im gleichen 
Hause befand sich ein Grünwarenladen. Hans 
Leip liebte die Tochter Betty, genannt Lili, er 
kannte aber auch ein anderes Mädchen, das 
den Namen Marleen führte, So waren beide in 
Gedanken während der Nachtstunden in sein 
Herz geschlossen, und als er kurz vor dem 
Ausrücken nach dem Osten vor der Kaserne 
unter der Laterne Posten stand, fielen ihm die 
ersten Verse über Lili Marleen ein, Es waren 
der erste und der vierte Vers, die damals ent- 
standen. Der Dichter fand auch eine eigene 
Melodie dazu, die freilich weniger schön war, 
wie er selbst heute zugibt, als die von Norbert 
Schultze, die wir alle kennen, Nach dieser 
ersten Melodie wurde aber das Liedchen bei 
der Witwe Stolzenburg fleißig auf dem Klavier 
gespielt, 

Inzwischen ging der Dichter ins Feld und 
kehrte Ende 1915 kriegsverletzt in die Maikä- 
ferkaserne nach Berlin zurück, Die Laterne 
brannte abends noch immer wie damals, und 
so entstanden in ihrem Schein der zweite und 
der dritte Vers des Liedes, Noch fehlte aber 
ein rechter Abschluß, und der kam erst ùn 
Jahre 1936 hinzu, ala der Dichter das Lied in 
seine Sammlung von Gedichten und Liedern 
aufnahm, die unter dem Titel „Die kleine Ha- 
fenorgel” veröffentlicht wurde. Lale Anderson 
las damals das Liedchen, bat es sich zum Vor- 
trag aus und nahm einige textliche Änderun- 
gen daran vor, Norbret Schultze vertonte es. 

Es vergingen aber noch einige Jahre, bis 
das Lied allgemein bekannt wurde, Erst der 
Krieg sollte ihm zu seinem Siegeszug verhel- 
fen, Als der Belgrader Wachtposten seime 
Rundfunksendungn eröffnete, verfügte man 
nur über wenige Platten, und darunter befand 
sich elno, die Norbert Schultze dem Sende- 
leiter Kistenmacher geschenkt hatte, So kam 
es, dañ diese Platte allabendlich aufgelegt 
wurde und Text und Melodie tagtäglich das 


ne#Ohr von Millionen von Rundfunkhörern er- 


reichten. 


Nachmeldungen zur Volkelifte 


Infolge Überlastung des Gausippenamtes ba- 
steht z, Z. keine Möglichkeit, kurzfristig Ur- 
kunden für don Nachweis dor Deutschstämmig- 
keit zu erbringen, Sofern aus diesem Grunde 
Nachmeldungen zur Deutschen Volksliste nach- 
weislich untorblieben sind, können sie bis zum 
25, März. einschließlich nachgeholt werden. 
Es genügt bel der Einreichung der Anträge die 
Angabe der Namen der deutschen Vorfahren, 
Nach dem 25. März eingehende Anträge wer- 
den auf Grund ausdrücklicher Anordnung das 
Relchskommissars für die Festigung deutschen 
Volkstums nicht mehr berücksichtigt, 


Das heute stölfindende 7. Konzert des 
Städtischen Sinfonle-Orchesters im Sänger- 
haus verzeichnet im Programm neben Orche- 
sterwerken, Arien und Liedern von Mozart, 
Schubert, Hugo Wolf, Cherubini und Cesar 
Franck Werke von Egon Nitsche, der seine 
Kompositionen selbst dirigiert, 

Auch ein „Briefmarkensammler", -In den 
Morgenstunden wurden aus einem Schauka- 
sten eines Papierwarengeschäfts in der Adolf- 
Hiller-Straßa Briefmarken der verschiedensten 
Staaten im Gesamtwerte von 150 RM. entwen- 
det, Der Täter riß die Scheibe mehrfach mit 
einem Glasschneider kreisförmig an uni 
drückte dann die Scheibe ein. \ 

Butterdiebstahl, In der Nacht drang ein 
unbekannter Täter mit Nachschlüsseln in eln 
Lobensmittelgeschäft in der Heerstraße ein 
und entwendete 20 kg Butter, 


Natürliche Schönheit 


Die Marsmann-Schule aus Hellerau zeigte 


Die natürliche Schönheit und Eleganz des 
"Tieres in freier Wildbahn ist uns Menschen 
verlorangegangen, allzuviel müssen wir täg- 
lich tun, das unseren Körper beeinträchtigt und 
von. der Natur entfernt. Um so mehr hätten wir 
Veranlassung, jede freie Minute dazu auszu- 
nutzen, um wenigstens soviel wie möglich aus- 
zugleichen, Gerade weil hierbei das Fleisch 
sehr oft schwach ist, begrüßt man Jeden Anstoß, 
der an diese Dinge erinnert, 

Am Sonntagabend rief das Stadtamt für 
Leibesübungen zu den Darbietungen einer der 
ältesten Gymnastikschulen in Deutschland, der 
Schule Marsmann aus Hellerau, in die 
Sporthalle. In ihren einleitenden Worten legte 
die Leiterin, Hildegard Marsmann, dar, 
daß zwar die Absicht der Schulung sel, Gym- 
nastiklelirerinnen heranzubilden, daß aber auch 
‚dann, wenn der Beruf einmal nicht mehr aus- 
‚geübt werde, die Ausbildung sich für das ganze 
Leben segensreich auswirke, 

Dann nahm man teil am Aufbau der Schu- 
lüng, die mit den Grundlagen der Gymnastik 
beginnt, dann das Gerät wie Ball und Sprung- 
sell mit heränzieht und dann zur Bewegungs- 


Die NSDAP. bringt jedem Aufklärung 


Zehn Schulungsveranstaltungen der Partei wurden in Litzmannstadt durchgeführt 


Die Partei ist im neuen deutschen Osten 
genau so wie im Altreich bestrebt, die Volks- 
genossen immer wieder mit dem nationalsozla- 
listischen Gedankengut vertraut zu machen. 
Nur wer die Gedanken und den Willen des 
Führers ganz kennt, wird ihm auf allen seinen 
Wegen bedenkenlos folgen können und im 
gläubigen Vertrauen seinen Willen zu seiner 
eigenen Lebensaufgabe machen. 

Wissen aber fällt nicht vom Himmel; es 
muß erarbeitet sein, Schulung Ist deshalb auch 
im Kriege dringend vonnöten und wird von 
allen Volksgenossen dankbar angenommen. 

Das bewiesen am Sonntag wiederum die 
Schulungsveranstaltungen der NSDAP, die in 
zehn Kundgebungen den Auftakt für die 


Jahresschulung der Partei gaben. Ob im 
Zentrum der Stadt die Partei die Volks- 
genossen rief; oder am Rande der Stadt, 
von überall kamen sie, um aus berufenem 
Munde sich Aufklärung und das Rüstzeug für 
den Kampf des Alltags zu holen. Dankbar und 
befriedigt verließen die Besucher die Veran- 
staltungen mit der Versicherung, bei der 
Schulung im nächsten Monat wieder dabei sein 
zu wollen, 

Es sei hierbei noch erwähnt, daß diese monat- 
lich stattfindenden Schulungsveranstaltungen 
der Partei nicht etwa für die Parteigenossen 
oder die sonstigen Mitarbeiter der Partei be- 
stimmt sind, sondern daß jeder deutsche Volks- 
genosse an ihnen teilnehmen kann, b, 


Ligmannftadt und A. von Mackenfen 


Ein Brief des Generalfeldmarschalls von Mackensen an seine Gallin vom Jahre 1915 


Generalfeldmarschäll von Mackensen er- 
oberte im Weltkrieg die Stadt Lodsch. Gerade 
an seinem Geburstäg wurde unsere Stadt von 
seinen Truppen besetzt. Viele Litzmannstädter 
erinnern sich noch der straffen Reitergestalt 
des greisen Feldherrn, der vom heutigen 
Fremdenhof General Litzmann aus, in dem er 
wohnte, seinen täglichen Spaziergang oder 
-ritt unternahm. Seiner Verbundenheit mit un- 
serer Stadt gab er 1916 in einem Telegramm 
Ausdruck, in dem er für die Sicherung der völ- 
Kachen Lebensrechte der hiesigen Deutschen 
eintrat. 

In einem an seine Frau gerichteten Brief 
kam der Feldherr am 28, 4. 1915 auf unsere 
Stadt zu sprechen, nachdem die 9. Armee Ihr 
Hauptquartier von Lodsch nach Neu-Sandez, In 
Galizien verlegt hatte, 

Wir entnehmen diesem Brief, der die hohen 
menschlichen Qualitäten des Generalfeldmar- 
schalls in hellem Licht erscheinen läßt, dem 
Buch von Alfred Richard Meyer: Soldatenbriefe 
großer Männer (Deutsche Buchvertriebs- und 
Verlags-Gesellschaft In Berlin): 

A, H. Qu, Neu-Sandez 28, 4. (19)15. 
Meine geliebte Leonie! 


Heute vor 7 Jahren setzte Horst den alten 
Blücher von Stolp auf den Polterabend-Tisch 
w wir Alla waron frohen Sinns u, In Erwar- 
tung des kommenden Tages, der unserem Glück 
die Weihe geben sollte, Heute bin ich auch 
voller Erwartungen; aber sie liegen nicht auf 
dem Gebiete der Liebe, sondern beschäftigen 
sich mit einer Männer mordenden ‚Schlacht, 
Ich grübele darüber nach, wie ich den meiner 
Aufgabe entsprechenden Angriff auf den Feind 
für diesen wie am vernichtendsten und für die 
mir dazu anvertrauten Truppen am wenigsten 
verlustvoll gestalten kann, Einen „großen“ Er- 
folg erwartet man von mir, einen entscheiden- 
den, u. große Erfolge sind im Kriege molat auch 
nur mit großen Verlusten zu erreichen. Wie 
vielo Todasurteile enthält mein Befehl” zum 
‚Angriffi? Dieser Gedanke Ist es, der mich vor 
jedem Gefecht bedrückt, Aber ich handele nach, 
Befehl; im Zwange unabänderlicher Notwen- 
digkeit, Wie mancher von den kräftigen, fri- 
schen Jünglingen, die gestern u. heute an mir 


nach der Front hin vorbeimarschlerten, wird In 
wenigen Tagen auf dem Schlachtfelde liegen, 
zur letzten Ruhe gebettet oder in das Lazarett 
gebracht werden. Manches von den leuchten- 
den Augenpaaren, In das ich schauen konnte, 
wird bald gebrochen sein; mancher Mund, der 
mit unseren herrlichen Soldatenliedern auf den 
Lippen fröhlich an meinem Fenster vorbeimar- 
schierte, wird verstummen, Das ist die Kehr- 
seite der Führerstellung, meine gellebte Leonie, 
Ich kann solche Gedanken nicht unterdrücken, 
so sehr ich mich auch mit den herrlichen Auf- 
gaben des Oberbefehlshabers beschäftige, 

Wir haben heute wieder herrliches Wetter, 
Ich habe einen zweistündigen Ritt gemacht, 
meist längs der Heerstraße, um Truppen zu 
sehen. Niels ist auch glücklich gelandet, Er 
war in Lodz auf den falschen Bahnhof gegan- 
gen u, erschien hier bereits gestern Abend ge- 
gen 10, Er und Julius logleren zusammen in 
der Küche meines Quartie Jeder hat eina 
Mätratze, also nicht, wie in Lodz, ein Bett, 
Wir Alle — ich, Burschen u Pferde 
hatten es dort im Allgemeinen 
besser; aber wir haben os auch hier gut, 
jedenfalls besser als Ich erwartete, Die Reit- 
wege sind allerdings schlecht; den Lodzer 
Stadtpark ersetzen sie nicht, Dafür 
hat aber das Auge einen Genuß, den jener 
nicht bieten konnte, Die Lage von Neu-Sandez 
im breiten Thale des Dunajec und seines Zu- 
sammenflusses mit dem Proprad int voller 
Schönheit, Von meinem Fenster aus sehe ich 
schräg über den Thalkessel hinüber u. jen- 
seits der grünen Höhen des anderen Ufers in 
der Ferne die mit Schnee u, Wold bedeckten 
Spitzen der Tatra. Uber dem ‘Ganzen heute 
heller Sonnenschein! Du kannst Dir das Bild 
ausmalen, liebe Leonie, 

Neues ist nicht zu berichten. Vielleicht 
greife ich schon am 1, Mal an. Ehe diose Zel- 
len in Deine Hände kommen, wirst Du schon 
aus den Zeitungen erfahren haben, wann es te- 
schehen und wie es verlaufen Ist. Gott mit 
Dir, geliebte Leonie, und mit uns Allen. 

Es liebt Dich unsagbar 


Dein Dir ganz gehörender 
August, 


Die Krankenverficherung der Rentner 


Zusatzversicherungen Innerhalb von drei Monaten nach Ausscheiden beantragen 


Durch das Gesetz vom 24, 7,1941 hat der 
Führer den schäffenden Doutschen auch für 
seinen Lebensabend unter den Schutz der Kran- 
kenversicherung gestellt, Mit Wirkung vom 
1. August 1941 an sind die Rentner der Invall- 
den- und Angestelltenversicherung gegen 
Krankheit bei der für Ihren Wohnort zuständi- 
gen Ortskrankenkasse (im Wartheland bei der 
Sozialversicherungsanstalt) gegen Krankheit 
versichert, Damit ist während den Krieges eine 
großzügige Erweiterung der Sozialversicherung 
vorgenommen worden, 

Neben den Sachleistungen der Krankenver- 
sicherung erhält der Rentner aus der Kranken- 
versicherung nunmehr auch ein Sterbegeld, Für 
Versicherte über 14 Jahre ist don Sterbegeld 
auf 75 RM. festgesetzt, beim Tode des Ehegat- 
ten erhält der Rentner ein Sterbegeld von 40 
Reichsmark, beim Tode des Kindes ein Sterbe- 
geld von 25 RM. d 

Der Rentner hat die Mögljchkelt, sich durch 
elne Zusatzversicherung einen Anspruch auf 
ein höheres Sterbegeld zu sichern, In diesem 
Falle kann das Sterbegeld bis zum Betrage von 
insgesamt 500 RM. und das Familiensterbegeld 
bis zum Betrage von Insgesamt 300 RM, zusätz- 
lich betragen. Vpn dieser Möglichkeit wer- 


follten wir erftreben 


gute Gymnastik und Bewegungsschulung 


schulung übergeht. Es {st nun einmal so — und 
jeder Soldat weiß das, — daß gerade so ein- 
fache Dinge wie Gehen, Laufen, Springen ge- 
wöhnlich alles andere als natürlich verlaufen. 
Gewinnt man diese Natürlichkeit durch Schu- 
lung. zurück, dann empfinden wir die Freude 
am Schönen, die auch die Zuschauer in der 
Sporthalle zu Beifall hinriß. 

“Höher führt die musikalische Schulung, die 
Rhythmus der Körperbewegung und Musik 
miteinander verbindet und ineinander aufge- 
hen läßt. Die Schulung klang aus in der Bewe: 
gungsgestaltung, wobel die Bewegung in den 
Dienst eines Gedankens gestellt wird, Hierher 
gehören Volkstänze und Bewegungschöre, 

Die Darstellung war völlig überzeugend, und 
es überraschte wohl allgemein, was nach zwei- 
jähriger Ausbildung aus den Mädeln, die dem- 
nächst als Gymnastiklehrerinnen an die Arbeit 
‚gehen, geleistet worden ist, Man glaubt ohne, 
weiteres, daß die Gewöhnung an natürliche, 
ausfließende Bewegung Ihre weitgehenden sec- 
lischen Einwirkungen haben und zu erhöhter 
Lebensfreude führen muß, Zum Schluß gab es 
herzliche Anerkennung, GK 


den viele Rontner gern Gebrauch machen, zu- 
mal die Beträge für diese Zusatzversicherung 
außerordentlich gering bemassen worden sind, 
Die Ausführungsverordnung schreibt jedoch 
eine Frist vor, innerhalb deren die Zusatzvar- 
sicherung beantragt werden muß, Rentner, die 
aus dem Arbeitsleben und damit aus der ver- 
sicherungspflichtigen Tätigkeit ausscheiden, ha- 
ben die Zusatzversicherung Innerhalb von drei 
Monaten nach dem Ausächelden zu beantragen, 
Rentner im Reichsgau Wartheland, die bereits 
am 1. August 1941 ihre Rento bezogen, haben 
noch bis zum 31, 3, 1942 Gelegenheit, die Zu- 
satzversicherung bei der zuständigen Soztalver- 
sicherungsanstalt zu beantragen, da der Reichs- 
arbeitsminister eine Verlängerung der ursprüng- 
lich am 31, 1, 1942 ablaufenden Frist bestimmt 
hat, Nach Ablauf dieses Zeitraumes ist die 
Zusätzversicherung nicht mehr möglich, 


Hier spricht die NSDAP, 


Ortsgruppen: Bilicherplatz. Dienstag, 20 Uhr, Desk 
appell tür alle Pol, Leiter. Schlesing: Dienstag, 20 Uig 
Stabsbesprechung. Südring: Dienstag, 20 Uhr, Stabsbespres 
chung, Ostpreußenstr, 42, einschl. DP, NSV.-, und DE 
F.W,-Mitarbeiter, Radegast: Dienstag, 20 Uhr, Leseahend 
mit musikal. Umrahmung tür die Volksgenossen der Op 
Spinniinle: Mittwoch, 20.15 Uhr, Stabsbesprechung. Moltkes 
Dienstag, 19 Uhr, Stabsbesprechung; 20 Uhr, Appell allet 
Pol, Leiter. — Di, Frauenwerk. Miltwocl 
schaftsabend, Danziger Straße 47. Heli 
Dienstag, 20 Uhr, Dienstbesprechung für alle Pol. Leiter, 

Hitter-Jugend, Bann 665, Handballsplelerinnen Dienstaj 
17 Uhr, in der Sporthalle, — Alle JM.- und BDM.-Gfupp 
führerionen holen aus der Dienststelle ein wichtiges Rund- 
schreiben ab, 


Erfter Blick In den Spiegel 


Ein Kindieln (tt Ins Zimmer 
Und bleibt ersohrocken stehn. 

Ey hat In einem großen Spiegel 
Zum erstenmal sich selbst gesehn, 


So kennt es nicht das kleine Wesen, 
Das plötzlich vor Ihm steht. 

Drum winkt's mit seinem Händchen, 
Daß es zu Ihm hergoht. A 


Doch als das Kleine dort Im Spiegel 
Auch ihm gleich winken täl, 
Beginnt es still zu ahnen, 

Daß es sich selber vor sich hat, 


Gelr. Carl Stelnmeler 


Maiengrün im Zimmer 


Aus dom Leserkreis wird uns geschrieben 

Die Natur bringt mitunter die wunderlich- 
sten Dinge zustande, Vor Jahren fand Schreiber 
dieses einen gesunden Steinpilz, auf dem noch 
je ein solcher wuchs, Es standen also drei 
Stück übereinander, Vor Weihnachten wur- 7 
den auf einem unserer Märkte Fichtenäste er- 
worben, die in eine mit Wasser gefüllte Vase 
gestellt wurden, Obwohl diese Äste nun schon 
so viele Wochen "um Zimmer stehen, haben 
sie noch nur wenig Nadeln verloren. Im Gë- 
gentoil kann man seit langem sich bildenden 
hellen Maiwuchs erblicken, der bereits elue 
Länge von fünf Zentimeter erreicht hat, 


Kein Obft und Gemüfe an Polen 


Der Verkauf von Obst und Felngemüse an 
Poten Ist, wie aus einer In dieser Ausgabe ver 
öffentlichten amtlichen Bekanntmachung het- 
vorgeht, verboten, 


Ziegler sammeln fürs Krlegs-WHW. Bot 
einem Kameradschaftsabend der hiesigen Fach- 
gruppe Ziegellndustrie wurde der beachtliche 
Betrag von 541,— RM. für das Kriegs-WHW, 
gesammelt. 

Hübner- und Kaninchendlebstähle. In der 
Nacht wurden aus dem verschlossenen Hühr 
nerstall eines Hauses In der Gneisenaustraße 
18 Hühner gestohlen, In derselben Nacht wur- 
den vermutlich von denselben Tätern eben- 
falls durch Aufbrechen eines Stalles noch wel- 
tere vier Zuchtkaninchen und verschiedenes 
Werkzeug entwendet, 

Diebe wurden festgenommen. Als Täter an 
einem in der Nacht zum 9, März verübten 
Büroeinbruch bel einer Textilfirma in der Fri- 
dericusstraße wurden zwei Polen im Alter 
von 43 und 42 Jahren ermittelt, Bolde stam- 
men aus Litzmannstadt, Weiter wurde eln 
20 Jahre alter Pole festgenommen, der in drin- 
gendem Verdacht steht, in den Nachmittags- 
stunden des 9, März einen Wohnungsoinbruch 
um Lechfeldweg ausgeführt zu haben, wobel 
Bargeld, Kleidungs- und Wäschestücke im Ge- 
somtwerte von einigen hundert Mark entwen- 
det wurden, Vier Polinnen, die hier in einer 
Gummifabrik beschäftigt waren, wurden fast- 
genommen, weil sie versucht hatten, Gummi- 
überschuhe zu entwenden. Sie gaben die 
Diebstahlsabsicht zu, 

Eine Blckerel wurde bestohlen, Nach 
Durchstoßen des von innen steckenden Schlüs- 
sels der Ladentür und unter Verwendung von 
Nachschlüsseln drang ein unbekannter Täter 
in der Nacht in eine Bäckerei in der hinteren 
Adolf-Hitler-Straße ein und entwendete Le- 
bensmittel und Bargeld im Gesämtwerte von 
300 RM, 


Wir verdunkeln von 20.15 bis 5,55 Uhr, 


Briefkasten 
BEA 1. Det Vorstand den angeftagten Ver. 
elns: J. Moers, Abendweg 35 (Fernsprecher 11096), 
2. „Der Kleintlerhof'‘, Berlin W 35, Steinmetzatr, 2. 


E, T, Fachschaft für Schäferhund, Adolf-Hitlar- 
Straße 23 (Brombacher), 


Eine polnifche Hausgehilfin wird kuriert 


Englischen Sender abgehört und polnisches Kampllied gesungen: 2» Jahre Strallager! 


Das Sondergericht in Litzmannstadt hat die 
Polin Stefania Zbrzyska wegen Abhörens eines 
ausländischen Senders und wegen deutschfeind- 
licher Außerungen zu zweieinhalb ‚Jahren 
Straflager verurteilt. Diese Polin war im Herbst 
1941 drei Wochen lang als Hausgehilfin bei 
einer deutschen Familie beschäftigt, Sie brachte 
in dieser kurzen Zeit Ihre deutschleindliche Ge- 
sinnung mit typisch polnischer Frechheit 
auf mannigfaltige Weise zum Ausdruck: Sie 
sang öfters das Kampflied der polnischen 
Schützenverbände („Erste Brigade"), machte 
während der Rundfunkübertragung einer Rede 
des Führers respektlose Bemerkungen und 
schimpfte schließlich bei ihrer Entlassung über 
die deutsche Lebensmittelbewirtschaftung. Als 
ihr das Singen jenes Kampfliedes verboten 
wurde, verriet sie selbst, daß sie es erst vor 
kurzem in einer Sendung des Londoner Rund- 
funks gehört habe. Im Straflager wird sie in 
den nächsten zweieinhalb Jahren darüber be- 
lehrt werden, wie sich polnische Hausgehilfin- 
nen in deutschen Haushalten zu benehmen 
haben. — Die Polin Wladyslawa Rospierska 
hatte sich wegen eines Briefes zu verantwor- 
ten, den sie im Jahre 1941 an eine Freun- 
din im Reich geschrieben und in ` dem sie 
sich deutschfeindlicher Äußerungen schuldig 
gemacht hatte, Solche Briefe können den Ar- 
beitseinsatz der Polen im Reich stark beein- 
trächtigen, Da aber die beanstandeten Außerun- 
gen in dem Brief zum größten Teil auf die 
Ungeschicklichkeit der sehr beschränkten An- 


geklagten In der Ausdrucksweise als auf Böse 
willigkeit zurückzuführen waren, wurde ledig- 
lich ein Jahr Straflager gegen sie ausgespro- 
chen, Wenn jener Milderungsgrund nicht vore 
gelegen hätte, wäre auf eine weit höhere 
Strafe erkannt worden. - Cr, 


Wegen Opferstockberaubung wurde eine 
44 Jahre alte Polin von hier festgenommen, 
Sie wurde von Kirchenbesuchern dabei über- 
rascht, wie sie den Opferstock in einer Kirche 
ia der König-Heinrich-Straße erbrach, 

Wegen forlgeseizter Kohlendiebslähle aus 
einer Kirche in der Horst-Wessel-Straße wur- 
den ein Pole und zwei Polinnen festgenommen, 

Aus Zucker wurde Schnaps gebrannt, In 
einem hiesigen Krankenhaus wurden in letzter 
Zeit fortgesetzt Diebstähle an Lebensmitteln 
aus der verschlossenen Vorratskammer vor- 
übt. Als Täter wurde nunmehr ein 59 Jahre 
alter, im Krankenhaus beschäftigter Pole er- 
mittelt und festgenommen. Er ist in zahlrei- 
chen Fällen während der Nachtzeit mit Naci 
schlüsseln eingedrungen und hat in der Haup 
sache Zucker entwendet, den er zur Schnaps- 
brennerei verwendete, Ein Teil des entwen- 
deten Zuckers und auch Brenngeräte wurden 
sichergestellt, 

In Tomaschow gestohlen, in Litzmannstadt 
festgenommen. Ein etwa 23 Jahre alter Pole 
wurde hier festgenommen, Er hat in Toma- 
schow Bekleidungsstücke im Werte von etwa 
5500 ZI, entwendet, 


Age dem Wartheland Über die Gräber hinweg weiter vorwärts! 


Heldengedenkfeiern / Der Opfertod der Gefallenen eine mahnende Verpflichtung 


Gauhauptstadt 


Jupp Hussels inszeniert Posener Urauffüh- 

rung. (Eig. Meldung.) Jupp Hussels, der zur Zeit 

seinen Wehrdienst in Posen ableistet, wird sein 

von den Reichsgautheatern für den 12, April 

zur Uraufführung angenommenes Lustspiel „Ich 

heirate meine Tante“ selbst inszenieren. d 
i 


Kalisch 


Erhaltung unserer Schaffenskraft! Im Zuge 
der Sofortaktion „Mobilisierung aller Lei- 
stungsreserven" wurde im Deutschen Haus 
eine Wanderausstellung „Arbeilsschutz und 
Unfallverhütung“ in Gegenwart r Vertieter 
von Partei, Staat und Wehrmac t, sowie der 
Betriebsführer der deutschen Betriebe in Ka- 
lisch eröffnet, Kreisobmann Schäfer betonte 
in se'net Ansprache, daß die Ausstellung Wege 
und Mittel aufzeigen will die Schaffenskraft 
des deutschen Volkes als kostbarsten Besitz 
und die Leistungsfählgkeit bis ins hobe Alter 
zu erhalten. Wenn nun im Laufe der Ausstel- 
lungstage Gefolgschaften, Schulen und Be- 
triebe jeder Art die reichhaltige Ausstellung 
besichtigen, so sollen sie an den ausgestellten 
Objekten lernen, sich gegen Unfälle zu schüt- 
zen und mit der Arbeitskraft sparsam umzu- 
gehen, Die Deutsche Arbeitsfront ebnet von 
sich alle Wege richtiger Berufswahl, guter 
Ausbildung und trifft die notwendigen Maß- 
nahmen durch ihre -Arbeitsschutzwalter für die 
Hygiene und Sicherheit der Arbeit, Sehr an- 
schaulich Ist auch die gewerbliche und hAus- 
liche Frauenarbeit gegenübergestellt. 


Welungen 


zer, Heldengedenken. Ihren toten Helden 
entbot am Sonntag auch die Stadt Welun- 
gen Gruß und Dank. So führte der Schweige- 
marsch der angetretenen Formationen zum 
Ehrenfriedhof, auf dem neben 45 Gefallenen 
des Polenfeldzuges auch 10 Soldaten des Welt- 
krieges ihre lotzte Ruhestätte gefunden haben. 
In Vertretung des Kreisleiters sprach Ober- 
sturmführer Müller. Er konnte den stillen 
Schläfern unter den Rasenhügeln die stolze 
Vollzugsmeldung erstatten, daß der Marsch, 
den sie einst begonnen, das deutsche Schwert 
siegreich über 1000 km in Feindesland hinein- 
getragen habe als sichersten Schutz der 
deutschen Heimat. Unser Dank an sle ist das 
Gelöbnis unbedingter Hingabe zu den glei- 
chen Zielen, für die sie einst auch ihr Leben 
gaben, Ihr Kampf und Ihre Opfer sind für uns 
Verpflichtung. Unter den Klängen des Liedes 
yom guten Kameraden wurden die Kränze der 
NSDAP., der Wehrmacht und der Deutschen 
Krlegergräberfürsorge am Ehrenmal niedor- 
gelegt, während drei Salven über die Hügel 
vollen, Ein Zug eines Gendarmerie-Sonder- 
kommandos erwies unter prisentlertem Ge- 
wehr die militärische Ehrenbezeigung, 

pt. Neues vom Gesundheitsamt, Dem hie- 
sigen Staatl, Gesundheitsamt wurde durch den 
Regierungspräsidenten in Litzmannstadt Dr. 
Kühlen als welterer beamteter Arzt zugewie- 
sen, Dr. Kuhlen kommt aus Hamm und wird 
sicher hier ein reiches Tätigkeitsfeld. finden, 


Gerade in unserem beireiten Ost» 
land des Warthegaues, das durch das tapfere 
Streiten und den mutigen 'Opfertod unserer 
Soldaten seinerzeit von fremder Willkür befreit 
wurde, gedachte man in Dorf und Stadt, ja bis 
hin zum kleinsten deutschen Kolonistengehöft 
am Heldengedenktag derer, die ihr Leben 
für unsere Freiheit ließen. Wie der 
Soldatentod ein heldisches Sterben mit der 
Waffe in der Hand darstellt, so war auch der 
Erinnerungstag für unsere Gefallen keine Sache 
dumpfer, wehmütiger Trauer, sondern ein stol- 
zes Sicherinnern in Dankbarkeit an die, 
für die es in unserem gewaltigen Daseinskampf 
höchste Pflichterfüllung ihres Lebens bedeutete, 
den Tod auf dem Schlachtfeld zu finden, Sie 
sind uns Vorbild und müssen uns leuch tea- 
des Beispiel bleiben, bis wir den gewalti- 
gen Endsieg, den Sinn Ihres Kämpfens und 
Sterbens, endgültig errungen haben, 

Es gibt doch nichts Ehrenvolleres für einen 
deutschen Mann, als für sein Vaterland 
auch das Letzte, das Leben, dahinzugeben. Und 
das Vermächtnis, das uns die sleggewohnten 
Soldaten der deutschen Wehrmacht hinterlas- 
sen haben, Ist der Kampfgeist, in dem sie fielen, 
„Uber Gräber vorwärts!” war ihr letzter Ge- 
danke noch beim Vorwärtsstürmen angesichts 
des Feindes, Und diese Mahnung sei auch für 
die Heimat restlos verpflichtend! 

Und in dieser tapferen Haltung, die Kampf- 
front wie Helmatgebiet beseelen muß, geschüh 
auch in unserem alten Kampfraum des 
Ostens das Hissen des alten Siegeszeichens, 
des Hakenkreuzes, vom Fabrikturm wie vom 
Bauerngehöft auf vollmast, gleichsam als Zei- 
chen des unbedingten deutschen Siegeswillens 
und dor Gewißheit des großen Enderfolges, der 
auch der höchsten Opfer wert ist, Kn. 


D 

B, Zum Heldengedenktag fand auf dem 
Ehrenfriedhof im Schützenpark in Pabia- 
nice eine eindrucksvolle Feler statt, zu der 
neben den Abordnungen von Wehrmacht, Par- 
tei und Parteigliederungen sowie den Vertre- 
tern der Behörden zahlreiche Teilnehmer er- 
schienen waren, Im Mittelpunkt der Feier, an 
deren Ausgestaltung u.a. auch die vereinigten 
Pablanicer Männerchöre durch einen Liedvor- 
trag mitwirkten, stand eine Ansprache von 
Hauptmann Barth. Der Vertreter der Wehr- 
macht sprach von den vielen Gräberkreuzen, 
die allenthalben in Europa den .opfervollen 
Gang des deutschen Frontsoladten des ersten 
und des zweiten Weltkrieges kennzeichnen 
und die uns zu jeder Stunde daran mahnen 
sollten, daß wir uns derer, die für uns fielen, 
würdig zeigen, Unter den Klängen der Welse 
von guten Kameraden legten hierauf Haupt- 
mann Barth im Namen der Wehrmacht und 
Kreisleiter und Landrat Todt im Namen der 
Partel auf dem Ehrenfriedhof Kränze nieder, 
Außerdem wurden je ein Kranz des Volksbun- 
des Deutschen Kriegergräberfürsorge, des NS,- 
Reichskriegerbundes (Reichskriegerverband 
Lask) und des NS.-Rliegerkorps: niedergelegt. 


Schwarzfehlächter zum Tode verurteilt 


‚Wirtschaltsverbrechen werden nicht welter geduldet / Auch wieder Juden beteillgt 


Vor dem Sondergericht in Leslau hatte 
sich am 6. und 11, März 1942 eine größere 
Anzahl polnischer und jüdischer Schwarz- 
schlächter zu verantworten, 

Der polnische Landarbelter Czeslaw Zeglicz 
aus Osleneiny bofaßte sich seit November 
1940 bis zu seiner Verhaftung Im November 
1941 mit geringen Unterbrechungen fortlau- 
fend mit Schwarzschlachtungen, Er gestand 
selbst ein, 11 Schweine im Durchschnittsge- 
wicht von 60 bis 100 kg heimlich und ohne 
Genehmigung geschlachtet und das Fleisch 
im Schleichhandel abgesetzt zu haben, Nach 
den Feststellungen des Sondergerichts ist an- 
zunehmen, daß der Angeklagte noch in welt 
höherem Maße solche Straftaten begangen 
hat, Außerdem hatte Zeglicz ein altes Jagd- 
gewehr im Garten vergraben, statt es den 
deutschen Behörden abzuliefern. Er wurde zum 
Tode verurteilt. 

Mit ihm waren angeklagt seine Geliebte 
Stanislawa Jozwiak, seine Mutter, ein weiterer 
Schwarzhändler Felix Piotrowski und vier 
Frauen, die das Fleisch von Osienciny nach 
Leslau brachten und dort größtenteils im 
Schleichhandel zu Wucherpreisen verkauften, 
Um bei dem Transport des Fleisches nicht ent- 
deckt zu werden, schnitten die Schleich- 
händlerinnen das Flelsch in dünne Stücke, die 
sie in hierzu verferligte Taschen unter den 
Kleidern um den Leib gebunden trugen. Die 
Mütter des Zeglicz wurde mangels Beweises 
freigesprochen, Piotrowski zu zwei Jahren 
Straflager und die fünf Schleichhändlerinnen 
entsprechend ihrer Beteiligung zu Straflager 
verurteilt. Es erhielten: die Stanislawa Jozwiak 
sechs Jahre Straflager, die Angeklagten He- 
lena Brodowicz und Irena Kozinski je vier 
Jahre Straflager, die Christina Brzezinska zwei 
Jahre 6 Monate Straflager und Marla Brzo- 
zowska ein Jahr Straflager, 


Der Pole Jan Adamczyk aus Czarmow hat 
im Sommer 1941 vier bis fünf Schweine 
schwärzgeschlachtet und im Schleichhandel 
abgesetzt, Außerdem hat er mit mehreren an- 
deren mehrmals heimlich Schnaps gebrannt, 
Er wurde zu zehn Jahren Straflager verurteilt. 


Der Pole Jan Marciszewski aus Potock war 
einer der Haupthelfer und Mittäter des bereits 
zum Tode verurteilten und hingerichteten pol- 
nischen Großschwarzschlächters Josef Jedrzej- 
czak. Er lieferte diesem von Mitte Januar 
bis März 1941 wöchentlich zwei bis drei 
Schweine zum Schwarzschlachten. Außerdem 
schlachtete er auch selbst und verbrachte mit 
Jedrzejczak die geschlachteten Schweine nach 
Leslau, wo sle im Schleichhandel zu Wucher- 
preisen verkauft wurden. Er gab nur die 
Schwarzschlachtung von drei Schweinen zu, 
derentwegen er seinerzeit vom Amtsgericht 
Leslau wegen Steuerhinterziehung zu zwei 
Jahren drei Monaten Gefängnis verurteilt wor- 
den war, Er konnte aber durch die Aussage, 
die Jedrzejczak später bei seiner Vernehmung 
über Ihn gemacht hat und durch die Aussagen 
eines Polen, der in seiner Nähe wohnte und 
seine Beteiligung an dem Schweinehandel 
beobachtet hatte, überführt werden. Auch 
Marciszewski wurde wegen Kriegswirtschafts- 
verbrechens zum Tode verurteilt. 


Ferner hatten sich noch vier Juden zu ver- 
antworten, die im Herbst 1941 in das Getto 
in Zychlin drei Färsen eingeschmuggelt und 
schwarzgeschlachtet und zu Wucherpreisen 
verkauft hatten, Die beiden Haupttäter Abe 
Rosenkranz und Mendel Kanarek erhielten je 
zehn ‚Jahre Straflager, Samuel Kanarek der 
bei den Schlachtungen geholfen hatte, acht 
Jahre und Jojne Kirsztyn, der nur seinen Stall 
für die Schlachtungen teilweise zur Verfügung 
gestellt hatte, sechs Jahre Straflager. 


Die Angehörigen der f versammelten sich 
an den Gräbern der im September 1939 ge- 
fallenen #-Kameraden von der Leib- 
standarte „Adolf Hitler“ in Chechlo bei Pabia- 
nice zu einer schlichten Gedenkfeier. Hier 
würdigte der Führer des 4-Sturmbannes 111/112, 
44-Untersturmführer Konitz er (Litzmann- 
stadt), das Opfer der Gefallenen und machte 
sich zum Sprecher der Heimat, in deren Na- 
men er gelobte; „Im Geiste dieser Gefallenen 
wollen wir welter marschieren. Unsere Losung 
sel dieselbe, die die ihre war, nämlich: Nichts 
für uns, allen für Deutschland!” Das yon den 
Teilnehmern gemeinsam gesungene 4-Treue- 
lied, das der Kranzniederlegung folgte, be- 
schloß die Feier. 


D 

Zum Heldengedenktage veranstaltete die 
Partei an dem mit frischem Tannengrün und 
Blumen geschmückten Gräbern im ersten Welt- 
kriege und 1939 Gefallenen in Lask eine 
Feierstunde, Außer den Hinterbliebenen der 
auf den Schlachtfeldern des Ostens gefallenen 
Soldaten hatten sich um die Gräber, an denen 
eine Ehrenwache der HJ, aufgezogen war, Po- 
titische Leiter, SA., 4, NSKK. und HJ. geschart, 
Nach einleitenden Musikvorträgen der SA.- 
Kapelle sprach der Ortsgruppenleiter über den 
Sinn des Opfertodes der vor dem Reinde ge- 
bliebenen Helden und die Verpflichtung, die 
sich für die Heimat daruas ergibt. Nach der 
Kranzniederlegung widmete der Ortsgruppen- 
leiter unter den leisen Klängen des Liedes von 
guten Kameraden, während die Fahnen sich 
senkten, den toten Helden einen felerlichen 
Nachruf, Mit dem Gruß an den Führer und 
den Liedern der Nation fand die Gedenkstunde 
ihren Abschluß, 

* 

Die Kreisgemeinschaft Lentschütz Im 
Volksbund Deutsche Kriegergräberfürsorge ge- 
dachte am Heldengedenktag der gefallenen Ka- 
meraden, Die Ehrung der Toten erfolgte durch 
eine Kranzniederlegung auf dem Heldenfried- 
hof der Kreisstadt Lentschütz durch den Kreis- 
leiter und Landrat Kollm elier, 


Kleinftadt veranftaltet Kulturmoche 


Die Stadt Schmiegel, in der sich zu polni- 
scher Zeit das Deutschtum ’stärker als anderswo 
xu halten vermochte, ist auch in der kul- 
turellen Aufbauarbeit nach der Be- 
freiung so weit vorangeschritten, daß sie als 
erste Kleinstadt des Warthelandes mit der 
Veranstaltung einer Kulturwoche hervortritt, 
die gänzlich von eigenen Kräften gestaltet 
wird. Die Veranstaltungen wurden am Helden- 
gedenktag durch eine Morgenfeier zu Ehren 
der rmordeten Volkadeutschenein- 
geleitet und sehen für die folgenden Tage eine 
Reihe gesanglicher und musikalischer Darbie- 
tungen vor. An der Ausgestaltung des Gesamt- 
programms beteiligen sich sämtliche Gliederun- 
gen der Partei, der RAD, und die Schulen mit 
Liedern, Tänzen, Schatten- und Theaterspielen. 


Pablanice 

-e- Zum Inspektor ernannt, Der Reg.-Assi- 
stent Gaul von der hiesigen Kreisverwaltung 
wurde zum Reg,-Inspektor ernannt, 

B. Theaterabend. Am 17. d. M. gibt die Po- 
sener Landesbühne in Pabianice im Saal an der 
Tuschiner Straße ein Gastspiel. Zur Aufführung 
gelangt das Lustspiel „Vier Gesellen“ von Jo- 
chen Huth, 

B. Die erste Ferntrauung fand am Sonnabend 
vor dem hiesigen Standesamt statt, Die Trau- 
ung wurde vollzogen, nachdem der Verlobte, 
der seit Monaten im Einsatz an der Ostfront 
weilt und zur Eheschließung nicht beurlaubt 
werden konnte, vorher seinen Willen, mit der 
Braut die Ehe einzugehen, vor dem zuständigen 
Abschnittskomamndeur ausgesprochen hatte, 


Leslau 

Funkenflug setzte ein Gehöft In Brand. Durch 
‚Schadenfeuer brannte im Amtsbezirk Lubraneck 
ein Gehöft mit Wohnhaus, Stall und Scheune 
vollständig nieder. Das Vieh konnte gerettet 
werden, doch ging ein Teil der Erntevorräte 
in den Flammen auf. Der entstandene Schaden 
ist bedeutend. Vermutlich ist der Brand da- 
durch entstanden, daß beim Anzünden verwen- 
detes Stroh durch den Wind aus dem Kamin 
förtgetragen wurde und das Strohdach der 
Scheune in Brand setzte, 


Der Soldat weiß die Seinen in guter Obhut 


NSV.-Haushaltshelferinnen sorgen für Mutter und Kind / Gute Schulung, viel Fleiß 


NSK „Meine Frau weilt im Müttererho- 
lungsheim der NSV, in Heringsdorf", erklärte 
uns der Büroangestellte, den wir mit der Sach- 
bearbeiterin für „Mutter und Kind” bei der 
NSV.-Kreisamtsleitung besuchten, „Frau Korths 
versieht den Haushalt so wie meine Frau 
selbst, und das will schon etwas heißen bei 
sechs Gören,” 

Auf die Frage, wie er dazu gekommen sel, 
sich an die NSV, zu wenden, antwortet der 
Volksgenosse, daß er einmal einem Berufska- 
meraden, der Amtswalter in der NSV. sei, 
seine Sorgen geklagt hätte, Seine Frau hätte 
nach überstandener Krankheit bei der aufrei- 


„benden Tätigkeit-im Haushalt dringend Erho- 


lung gebraucht, Auch der Arzt hätte dazu ge- 
raten. — Nun, der Berufskamerad wies den 
Weg zur Hilfstelle für „Mutter und Kind", die 
sicher eine Mütterheimverschickung befür- 
worten würde, Aber der Haushalt und die 
sechs Kinder? Auch hier wußte der NSV.- 
Amtswalter einen Ausweg, nämlich eine NSV- 
Haushaltshelferin anzufordern, 

Voll freudiger Genugtuung über die Lei- 
stungskraft unserer deutschen Sozialarbeit, die 
auch mitten im Kriege das Werk der Mütler- 
erholung fortführt, unterhielten wir uns dann 
mit der Haushaltshelferin über ihren Einsatz, — 
Sie sej kürzlich auf dem Lando bei einer De- 
putantenfamilie gewesen. Der Mann stand an 
der Front, und die Frau erwartete das elfte 
Kind, Da gab es viel zu schaffen, wenn der 
Haushalt in Ordnung gehalten werden sollte. 
Außerdem waren fünfzehn Stück Vieh auszu- 
melken. 

Eine NSV.-Haushelferin müsse dann also 
wohl „alles“ können, fragten wir weiter. — 
„O ja”, lächelte sie, „das Deutsche Frauen- 
werk und der Reichsnährstand sorgen dafür, 
daß wir in jeder Hinsicht wohl gerüstet sind, 
bevor uns die NSV, in unseren Wirkungskreis 
einführt, Ich hatte vom Melken keine Ahnung. 
Der Melkmeister sagte mir: Nehmen Sie sich 
einen Schemel und melken Sie. Bis zum Abend 
werden Sie es wohl können. Und ich lernte es 
tatsächlich, und habe es sehr gut verwerten 
können,” 

Die Sachbearbeiterin für Mutter und Kind 
bestätigte, daß die Haushaltshelferinnen sehr 
vielseitig ausgebildet werden, um auch allen 
Anforderungen, die an sie in ihrem Einsatz ge- 
stellt werden, gewachsen zu sein. Gerade unter 
derLandbevölkerung ist diese Einrichtung, die 
sich in der Praxis schon so segensreich aus- 
gewirkt hat, noch viel zu wenig bekannt. Sie 
soll besonders der kinderreichen Landarbeiter-, 
Siedler- und Bauernfrau Entlastung bringen, 
damit sie, wenn Krankheit oder Niederkunft 
sie ans Bett fesseln oder sie vier Wochen 
ins Müttererholungsheim geschickt werden, 
ihren Haushalt in guten Händen wissen, 


Diefe Fran macht Wäfrhe 


haltbar? 


Aber wodurh? Bft das ein neues Patent? 
Nein! Aber diefe Frau weiß, dag Wälhe um 
fo länger hält, je weniger fie gekocht, gerieben 


und gemafhen wird, Darum fucht fie beute 


Im Kriege den Schmub; mehr durch Einweichen 
herauszubetommen als duch Wafchen. Sie 
weicht nit nur länger, fondern au gründ- 
Hiper ein als fonit, 


Wenn aber das Einweichen auch nod fo gründ- 
D ift, ber Schmuß ift dann wohl gelodert, ein 
großer Teil davon aber hängt immer noch am 
Gewebe. Goll man nun beten lojen Schmub 
in der MWäfche mit in den Mafchkeffel geben? 
Nein! Hier muß man etwas tun, was fehr 
viele Hausfrauen vergefien. Die Wäfhe muß, 
nad dem Einmweichen gefpült werden. Go 
wird der nech loder am Gewebe fitende 
Schmub «gründlich entfernt. Die Mäfche 
tommt fauberer in den Mafchteijel als fonit, 
die Wafchlauge bat weniger Arbeit und das 
Wajhpulver wird beffer ausgenußt. 


Die Frage, ob denn jeder Haushalt eine 
NSV,-Haushaltshelferin anfordern könne, wurde 
verneint. — Wer: eine vom Arbeitsamt zuge- 
wiesene Haushaltshilfe einstellen kann, kommt 
dafür nicht in Betracht. Nur wenn man nach- 
weist, daß alle Bemühungen vergeblich gewe- 
sen sind, wird bei tatsächlich vorliegendem 
Notstand eine NSV,-Haushaltshelferin zuge- 
wiesen, Die Einrichtung ist eben in erster Li- 
nie für kinderreiche Familien und als vor- 
beugende Maßnahmen zur Gesunderhaltung 
von Mutter und Kind gedacht. Jedoch kann 
auch In diesen Fällen von der Einrichtung nur 
bedingt Gebrauch gemacht werden. Zuerst 
soll stets versucht werden, durch Verwandten- 
hilfe oder durch die Nachbarschaftshilfe der 
NS.-Frauenschaft Rat zu schaffen, Nur wenn 
das nicht möglich ist, greift die HSV. mit Ihrer 
Haushaltshilfe ein. Herbert Schlobtes. 


Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Kreis Ostrowo 


16, 3, Ostrowo 20.00 Landesbühne (Kdr,) „Trocken- 
kursus", Lustsplel; Ostrowo:Ost 20,00 Abend d. Prauenw.; 
Yolkingen 19,00 Bespr, DAP, und 20.00 Schul. P, Le 17. 3., 
Alt Skalden 15.00 Zellennnchm, Frauenw.; Neu Skalden 
19.00 Relchsschulungsabend; Ostrowo (Kreis) 20,00 Bet, 
DAF.-Ktelsstab, 18, 9,, Orändort 20.00 Bespr, DAR.-Ortsw.; 
Klein Pappel 19.00 Zellenab,; Ostrowo-West 20.00 Helm: 
abend d. Zeilen 5, 6 u. 7 Frauenw, 19, 3. Raschkau 20,00, 
Bespr, DAF.-Ortsw. 20. 3., Langenhelm 20.00 Bespr. DAF,- 
Ortsw.; Waldmark 19,00 Zellenab, Frauenw.; Neu Skalden 
16,00 Bespr. Frauenw. und 18,00 Bespr, P.L.; Ostrowo- 
Nord 18.45 Bespr. EL Ostrowo-Sd 20,00 Bespr. Pils 21.3. 
Schönelche 20,00 Bespr. DAR.-Ortsw.; Deutschdort 19,00 
Berg, P, Ly Walt, u, Warte; Waldmark 17.00 DAR.-Bespr.; 
Ontrowo-West 18.00 Heimabend Zellen 5, 6 und 7 Frauenw, 
22, 3,, Groß Hodhklıch 14,00 Helmnachm, Fravenw.; Klein 
Hirschteich 14.00 Gemelnschaftsnachm. Fınuenw.; Honig 
15.00 Gemeinschäftsnachm, Prauenw.; Ostrowo 10.00 Ver- 
pflichtungsfelor der Jugend; Raschkau 18.00 Oomelnschäfts- 
nachm. Frauenw.; Schwachwalde 15.00 Zellennbend Frauen- 
schaft; Glasdort 15.00 AU, Vers, DAF.; Konradau 18.00 
Zellennachm, Frauenw.; jest, Oroß Hoci- 
kirch, Hirschteich, Ostrowo-Nord und Schackenau 9.30 
1. und 2. Hunderisch, (Hindenburgstadion); Adelnau, Honig, 
Schwarzwald und Suschen 9,00 3. Hundertsch, In Orandorl; 
Deutschdorf, Langenheim und Neu Skalden 9.00 4. Hundert- 
schalt In Roienberg; Biningen, Dietersiinde und Raschkau 
9.00 5. Hundertschaft in Raschkau. 23, 3,, Adelnan 20,00 
Bespt. NSYV.; Eilenteld 19.00 Bespr, P.L.; 0strowo-Ost 
20,00 Og-Ausb.; Ostrowo-Süd 20.00 Schul, 1, Fartelanw.; 
Ontrowo-West 20,15 Zeilen), 24. 3. Paulshot 19,00 Zol- 
Nenabend Frauenw,; Ostrowo (Kreis) 10.90 Bespr, Ortsgrüp- 
peol, Kreisarıtsl, und Ollederungst. 25. 3., Adelaau 20,00 
Schul, a, P. Lu Walter und Warte; Deutschdort 19,00 
Gemielnschaftsabend Frauenw,; Hitschtelch 18.00 Hespr, 
P.L. und 19.00 Zellenabend; Schackenau 19.00 Schul, 
20, 3., Neu Skalden 16.00 und 19.00 Film. 27, 3. Mix- 
stadt 19,00 Film; Neu-Skalden 20,00 Zellenabend Frauenw.; 
Ostrowo-Nord 18.45 Bespr, P.L. 28, 3., Waldhot 16.00 
Bett, NSV, und 17.00 Bespr, PL.; Suschen 20,00 Film, 
29, 3,, Adelnau 17,00 und 20.00 Film; Langenheim 14.00 
Bespr. DA. Blessenau 15.00 Zellennachm, 30. 3. Ostrowo- 
West 20,15 Bespr, P, L, Walter und Warte, 31, 3., Osttowo- 
West 19.45" Bet, Frauenw, 


Aber auh auf andere Meife können Gie die 
Wirkung des MWafhpulvers erhöhen. Unfer 
Seitungswaffer enthält Kalt — mal mehr, mal 
weniger, Kalt vernichtet Seife] Bei hartem, 
kalthaltigem Waller werden in einem mittel- 
großen Keffel bis zu dreiviertel Pfund Seife 
unwirtfam. MWenn.Gie alfo Ihr Wafchpulver 
voll ausnusen wollen, machen Gie das Waffer 
vorher weich, Man verrührt dazu am Abend 
vor dem Wafchen einige Handvoll eines guten 
Enthärtungsmittels im Keffel und lägt das 
Waffer bis zum nächjten Morgen fteben, Go 
wird es Über Nat wundervoll weich, 
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BAMILIENANZEIGEN 
O Wir haben uns verlobt: SELMA 
SCHULTZ, FRANZ GRECZAK, 
# Z, Wehrmacht, Kallsch-Sch 
tingen, den 14. März 1942. 


De Verlobung geben bekann 
Dep NGEBORG FISCHER, ALEXAN- 
ER JOST-CHWALBORSKI. Litz- 
Mannstadt, Erhard-Patzer-Str, 67. 

die vielen Blumen, Geschenke 
Und Glückwünsche zu unserer 
Vermählung sagen wir allen un- 
teren herzlichsten Dank, Wal- 

r Hempel und Frau, geb. 

Wier, Ostlandsträße 60, 


yess Henriette, 


Die 
Geburt unseres ersten Kinde: 
Hunn. gesunden Sonnlagsmädels, zel- 
fen In dankbarer Freude an; Marga- 
{ele Schill, geb. Langen, Rudoll 
Schil, Prakt. Zahnarzt, Litzmann: 
todt, Schlagetoratr. 92, 1. 
Die Geburt unseres ersten Kin! 
des, Heldrun, zeigen in dank: 
boer Freude an: Hilli Schlarp, geb. 
Rech, Wilhelm Schlarp, z. Z. bol der 
Hlegamarins, Litzmannstadt, Schla: 


Gèlerstrabe 98. 
Kaz, Verwandten und Be- 
kannten mit, daß an der 
Ostfront am 20. Januar bel den 
AbwebrËtmpten, durch eine Gewehre 
Kugel getroffen, unger aller LN 
sier, dor 


Tief ergrilfen tellen wir 


Oetrelto 


Ernst Ursel 
Im blühenden 24. Lebensjahr den 
Meidentod fand. Im Jahre 1930 aus H 
Ostgalizlen (Rawa-Rüska) vor den 
Russen geflüchtet, folgte er frel- 
willig dem Rufe des Führers und 
205 gegen den Bolachewisinus, Pr E 
starb als treuer Onfolgsmann des 


Litzmannstädter Zeitung — Dienstag, 17. März 1942 


OFFENESTELLEN 


Deutscher bilanzlählger Buchhal- 
ter(in), vertraut mit Durchschrel- 
bebuchführung und Kontenrah- 
men, für Betrieb mit Einzel- und 
Großhandel sofort gesucht, An- 
gebote unter 6078 an die LZ. 


Lohnbuchhalter(innen) zum _mögl, 
baldigen Eintritt gesucht. Texti- 
waren. und Lederwaren - Werke 
KG, Carl Friedr, Schauer & Co. 
Litzmannstadt, Danziger Str. 
Fernruf 134-5556, 


Maschineschreiber(in) von Bau- 
unternehmen gesucht. Angebots 
unter 6116 an die LZ. 


37426 
Biirokräfte mit Schreibmaschine- 
kenntnissen, männlich und welb- 
lich, zum baldigen Antritt ge- 
sucht, P, Bernicker, Hermann: 
Göring-Straße 131. 37726 


Wir suchen einen gewandten Ka: 
sierer und Vermittler, Nova- 
Krankenversicherungsanstalt, Be- 
zirksverwaltung Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str, 114, Ruf 115-30, 
Geschäftszelt von 9—13 Uhr, 


Bürokraft für Lagerbuchhaltung und 
Kalkulation für mittleren Textil- 
betrieb ab sofort gesucht, Ange- 

bote unter 6106 an die LZ, erbet, 


Hochbautechniker 

zur Unterstützung den Bauführers 
bei Entwurfsbearbeitung, Abrech- 
nungen u, Bauüberwachung nach 
Lask für sofort gesucht, Ange: 
bote unter 1754 an die LZ. 


Büroangestellter(te) wird von Textil- 
großhandlung Ab sofort gesucht, 
Angebote unter 6080 an die LZ. 


Suchen dringend 
erfahrenen Schlosser bzw. Schlos- 


Führers für das Vaterland, zu dem 

ihn als Auslandsdeutschen die Sehne 

Bucht trieb, und für das Volk, dem N 
anzem Herzen aanhing. P 


jachwister, Schwägerin A 
und Nichte, 
‚Jarostau, don A, Mier 1942, 
Den Heldentod für Führer 
GE Vaterland fand am 
5, 2. bel elnem Gogen- 
ent im, Osten unser Über alles 
gollebter Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, der 
44roberschltze 


Jakob Schuck 
web. 11. August 1912 bei Lemberg. 


In tiefer Trauer: 
Dle Familio, Altern, 
Schwager und Ni 


Schw 


Es hat Oott dent Allmlichtigen 
gefallen, unsere lebe Mutter 
Schwiegermutter und Oroßmutter 


Alwine Hennigschmidt 
web, Brandt 


im Alter von 60 Jahren nach kur- 
zem, aber schwerem Leiden durch 
einen sanften Tod zu nich zu noh- 
men, Die Reordigung unserer teu- 
ten #ntschläfenen findet heute, den 
17. 3. 1942, um 15 Uhr von der 
Leichenhalle des alten ev. Pet: 
hotes aus af 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Tochter Olga Buchholtz, geb, Hen- 
nigschmidt, Sohn Maximilian Her 
nigschmldt und Enkel Udo. 


Oott dem Allmlichtigen hat: es 
fallen, am 145, 3. meinen 
Neben, unvergeßllchen Gatten, mel- 
nen. lieben Yater, Oroßvater, Schwie- 
gervater, Schwager und Onkel 


Willy Plehler 
Klompnermolater 


Im Alter von 04 Jahren In die 
Ewigkelt abzurufen, Die Beerdigung 
unseres lieben Dahlngeschledenen 
findet am Mittwoch, dem 18, 3. 
d. Ja um 15.30 Uhr von der Ka- 
pelle des neuen evang, Priedhotes 
am statt, 


in tiefem, Schmerz: 
Die Hinterbilebenen, 


Nach schwerem Leiden starb 

am 18. März 1042 mein feber 
Ontte, Bruder, Schwager, Onkel, 
Neffe und Vetter 


Adolt Keßler 
Im Alter von 54 Jahren, Die Bi 
erdigung findet am Donnerstag, dem 
10, d. Ma um 14,30 Uhr-in Sulz- 
tela statt, 


In tiefer Trauer; 


Beerdi s-Anstalten 
Bestattungsanstalt Gebr. M. und 


A. Krieger, b 
vorm, K. G. Fischer, Litzmann: 
stadt, König- Heinrich - Straße 80 
Rut 149-41, Bel Todestüllen wen- 
den Sie sich vertrauensval an 


uns, wir beraten Bio gern. 


Bormeister, der befähigt ist, einen 
Betrleb von etwa 30 Mahn Ge- 
folgschaft zu leiten, Wir bieten 
fete, Aufstiegsmöglichkeiten und 
egen auf möglichst baldigen An- 
tritt großen Wert, Bewerbungen 
mit Lebenslauf, Zeugnisabachrif- 
ten und möglichst Lichtbild sind 
unter 1956 an die LZ, einzurelch, 


Hotelpage sofort gesucht, ` Ver: 
stellen täglich von 11-13 Uhr 
Fremdaehhof General Litzmann, 


Litzmannstädter Kohlenhandelsge- 
sellschaft m. b. H, Meisterhaus- 
straße 80, sucht zum möglichst 
sofortigen Antritt perfekte Steno- 
typlatin (Deutsche), Persönliche 

’orstellung erbeten während der 
Bilrostunden v, 9—19 u. 15-18 U. 


Stenotypislin für jetzt oder später 
esuchti desgleichen ein welb- 
cher Lehrling oder Anlernling. 
Angebote an Rechtsanwalt Wer- 
ner Meyer, Litzmannstadt, Mel- 
sterhausstraße f 37406 

mit 


Deutsche Lohnbuchhalterin 
Maschineschreiben gesucht Ost- 
landstraße 63, 37715 


Hilfsverkäuferin für ein Gardinen- 
geschäft gesucht, Krüger & Co., 
Adolt-Hitler-Straße 37. 37445 


Porfokte Talefonistin 
für Großbotrieb sofort oder spä- 
ter gesucht, Ausführliche Ango- 
bote unter 6021 an die LZ, 


Deutschsprechende Kn 
Bäckorel gesucht, 
ter 5903 ap die LZ, 


Helferln für zahnäratl, Praxis ge 
sucht, Angeb. u, 8114 an die LZ. 


ee 
Schnelderin für Mäntel u, Kostüme 
kann sich melden, Maßschnelde- 
rei Marta Anfimof, Melsterhaus- 
straße 29, W. 17. 37404 
Zimmermädchen, 


Suche dringend eine SAuglings- 
schwester, Ruf Spatenfelde B, 


UA ROH WeRlar I Raul Da anSE 
Jüng,, für stundenweise Beschäftl- 
gung in Privatpension Melster- 
hausstraße, Nähe Danziger Str, 
gesucht, Ang, u, 1755 an die LZ. 


STELLENGESUCHE 


Krankenkassen-Goschäftstührer aus 
Sachsen, 48 Jahre alt, Pg, sucht 
Esc selbständigen Wir- 
ungskrels als Personalchef oder 
Leiter einer Batrlebskrankenkasse, 
Angebote mit Gehaltsangaben 
ter 6107 an die LZ. 37734 

Buchhalter und ‚wirklicher Steuer- 
sachbearbeiter übernimmt stun- 
denweise Arbeiten, Angebote un- 
ter 6103 an die LZ, 3772A 


Buchhalter sucht. Beschäftigung, 
auch stundenweise, Angebote 
unter 6129 an die LZ, : 37451 


een 
Angestellter mit Praxis sucht Stel- 
ung, Angeb, u, 6124 an die LZ. 


Tangjähriger doutschaprechender 
Büroangentellter, flotter Rechner, 
28 Jahre alt, sucht entsprechend, 
Posten, Angeb. u, 6063 an die LZ. 


Buchtalterin, nicht bilanzsicher, 
sucht ab 1, A. Stellung. Angebote 
unter 6065 an die LZ, 37059 


unter ea S t ea 
Kassiererin (Deutsche) wünscht Bo- 
schäftigung, Antritt sogleich, An- 
gebote unter 6118 an die LZ. 


Baukaulmann (Altrelch) sucht aus 
bayıfähige Stellung, Eintritt s 
fort, -Angeb. u. 0123 an die LZ. 


Kaufmann, vielseitig gebildet, bi 

lanzsicher _(Kontenplan), Ken- 
ner der Stetiergesetze, sprachen- 
kundig, sucht Verträuensposten 
als Filtalleiter, Bürochef, Ober- 
buchhalter oder dgl. Sofortine 
Antrittsmöglichkelt. Angebote un- 
ter 1749 an die LZ, 


rin für 
Angebote un» 
37508 


2 | Auburno" 


UNTERRICHT 


Wer erteilt Schreibmaschineunter- 
richt? Ange, u. 6119 an die LZ. 


Brauner Pelzmantel mit Taschen- 
mulf (Fohlen), wenig getragen, 
für 800 RM. zu verkaufen Wil- 
helm-Gustlolf-Straße 16, 2, Block 
(Nr 2), W: 2, 37445 


Wer ertellt Fortgeschrittener Ge- 
sangunterricht? Angebote unter 
6059 an die LZ. 37407 


MIETGESUCHE 


Arzt sucht zum 1, 4, oder sofort 
1 oder 2 gut möblierte Zimmer, 
möglichst mit Bad, im Stadtzen- 
trum, Keine Praxisausübung, An- 
gebote unter 6040 an die LZ. 


Dampfmaschine, 25 PS, Oberan- 
triebsgakter, Tischlerelmasch., 
Blechbearbeitungsmäsch,, gebr, zu 
verkaufen, Anfragen zwecks Be- 
sichtigung schnellstens erbeten, 
da Dampim, noch in Betrieb, A. 
Weldendorier, Drosden-A, 5, Frö- 
belstraße 34, 

Ein ersiklassiges 
Gummiboden, 


RM. 
ter 8101 an die 37 


Mann-Zelt mit 
neu, für 150 
Angebote ui 


fast 
u verkaufen, 


‚Größeres Fabrikgebäude im Warthe- 
gu mindestens 2000 bis 3000 qm 
babaute Fläche in Shedbau oder 
mehreren Stockwerken, 
Möglichkeit jedoch größer, mit 
‚Ausdehnungsmöglichkeit, für so- 
fort von chemischer Fabrik mit 
kriegswichtiger Fertigung zu mie- 
ten oder bar Kasse zu kaufen ge- 
sucht Eflangebote unter 1750 an 
die LZ, erbeten. 


Junges Ehepaar sucht möbl, Zim- 
mer. Angeb, u. 6113 an die LZ, 


3—4- Zimmer - Wohnung mit Bad, 
im Vorderhaus, bis 2. Stock ge- 
logen, in Litzmannstadt sofort ge- 
sucht. Angeb, u, 6112 an die LZ. 


Junger Textil-Ingenleur sucht im 

Zentrum der Stadt ein gut möbl. 
Zimmer, Angebote an Walter 
Anspach, Meisterhausstraße 80/9. 


Junges berufstätiges Ehepaar sucht 
dringend 1—2 gut möbl, Zimmer, 
evtl, mit Kochgelegenheit (Stadt- 
mitte), Bettwäsche vorhanden. 
Angebote unter 6108 an dio LZ. 


nach 


Ein Motorrad, n 185 cem, 
fast neu, etwa 2000 km gelaufen, 
sofort zu verkaufen. Molkerei- 
genonsenschalt, Tonningen, Kreis 

'arthbrücken, 


ee 
KAUFGESUCHE 


Suchen Drahtgeflecht für Umzäu- 
nung eines Tonnisplatzos, mög- 
lichst 3 m Höhe, es kommen aber 
auch nledrigere Zäune in Frage. 
Angebote unter 1757 an die LZ. 


Suche dringend ein Wanderzelt, 
möglichst mit. Luftgummibetten, 
sowie Faltboot, Es kommt auch 
ein gewöhnlichen Zelt in Frage. 
Angebote unter 1758 an die LZ. 


Radiotisch wird zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 6122 an die LZ, 

Kuopfloch- und Nähmaschine zu 
kaufen gesucht, Paul Alexejow, 
Schlageterstr, 98, Rut 203-50. 

Klavier, gebr, In gutem Zustande, 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 6125 an die LZ. 37442 


Möbl, Zimmer von Angestellten, 
mögl, Zentrum, für bald gesucht, 
Angebote unter 6109 an die LZ. 


Kaufe Eisschrank (nicht elektrisch) 
in gutem Zustande, P, Bernicker, 
Hermann-Göring-Str, 191. 97725 


Akademiker sucht helles Zimmer 
mit bester Ausstattung, mögl. 
Zentralheizung, Stadtmitte, _ An- 
gebote unter 6097 an die LZ. 


Möbl, Zimmer von Alt. Reichsbe- 
amten (Altreich) Nähe Adolf-Hit- 
ler-Str,, Moltkestr,, sofort gesucht. 
Angebote unter 6064 an die LZ. 


Wir suchen für einen unserer Hor- 
ren sofort freundl, möbl. Zimmer 
in guter Lage und erbitten Ange- 
bote an Paul Hilbert, Unterneh- 
mung für Hoch- und Tiefbau, 
Adoll-Hitlor-Straße 90, 37312 


WOHNUNGSTAUSCH 


En 


Biete schöne sonnige 3-Zimmer- 
Wohnung im Neubau, Süden Litz- 
mannstadts, suche ebensolche 
Al Zimmer-Wohnung "oder größ. 
Angebote unter 6126 an die LZ. 


VERPACHTUNGEN 


Größere Räume, an der, Adoll-Hit- 
ler-Straße gelegen, mit Elnrich- 
tung für ein Verkäufslager oder 
Büro, ab sofort zu verpachten, 
‚Angebote unter 6105 an die LZ. 


VERKAUFE 


Zu verkaufen 15 schmiodeelserne 
Petroleumbehälter in verschiede- 
nen Größen, Zu besichtigen bel 
Lebensmittelgroßhandlung Carl 
Leib & Co, Pablanice, Bahnhof- 
straße 36, 


(Amerikaner), 2-Sitzer, 
Cabrio, fünffach barelft, 2775 ccm, 
etwa 40000 km gelaufen, steht 
soit Kriegsboginn in tadellosem 
Zustande, 900 RM., ab München. 

‚Angebote unter 1753 on die LZ, 


Silberne Herrenarmbanduhr, 65 RM., 
zu verkaufen, Angebote unter 
6120 an die LZ, 37432 


Bettstelle, 35,—, Fotoapparat, 0X412, 
70,—, Konzert-Zithor, 50,—, zu 
verkaufen Spinnlinie . 112, W, 9. 


Radio, Gleichstrom, Preis 150 RM., 
zu verkaufen Koattenscherer- 
gasso 29. 37423 


Zwei Beltstellen, 120, Kleider- 
schrank, 150,—, Tollette, 110,—, 
verkäuflich Ziethenstr, 83, W. 21, 
xon 17—19 Uhr, 37422 


Akkordeon, 4i Tasten, 120 Bässe, 
2 Reg, 900 RM., zu verkaufen 
Erzhausen, Barberinnstr, 4, W. 2: 


Ze 
AE für 2 Betten (Filet-Hand- 

arbeit), 240 RM., zu verkaufen 
Schlieffenstr, 55, W. 8. 37417 


A nit. ES a e| 
Wegen Umzug verkäuflich; 3 DI- 
gemälde, zusammen 800,—, drel 
Zeichnungen von Gregor, 400, 
Leica, gut erhalten, 150,—, Per- 
sianerklöuenmantel, gut erhalten, 
schlank, 1500,—, grauer Damien: 
frübjahrsmantel, neu, schlank, 
200,—, Akkordeon, klein, 80, 
2 Kinderföhrräder, zusamm. 100,—. 
Angebote unter 6130 an, die LZ. 


Tagdscheininhaber, Drilling mit 
Zielfernrohr, neu, mit Hahn, zu 
verkaufen, Angebote unter 6128 
on die LZ. 37453 


Spelserimmer, kompl, Eiche, gebr., 
'850 RM,, zu verkaufen Buschlinie 
86, W. 1, Mittwoch zwischen 16 
u. 18 Uhr, sonst Ruf 14:32, 


Ladeneinrichtung für Lebensmittel- 
geschäft, in gutem Zustande, Pr. 
Dm RM., sofort zu verkaufen 
Vom-Stein-Str, 8, W. 1: EE) 


Eine Ziehhärmonika, 180 RM, zu 
verkaufen bei Kurt Hetzke, Litz- 
mannstadt, Silberstraße 15, von 
17—20 Uhr, 


a le 
Radio, Preis 170 RM., zu verkaufen 
Straße der 8, Armee 28, W, 19. 
Kaufe Herrenfahrrad, $7421 


Bautechniker sucht Nebenbeschäf- 
tigung, Anfertigung von Zeich. 
nungen und Massenberechnungen. 
‚Angebote unter 6121 an die LZ, 


Teerer Platz, 4078 qm groß, am Gù- 
torbahnliof des Haupthahnhofes 
gelegen, günstig zu verkaufen, 
‚Ängeb, u. 6102 an die LZ, erbet. 


die 13. 


37431 | Srotkart 


Modernes Ehriimmer, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Preis unter 1747 an die LZ. erbet, 

Gunbackhaube für zwolflammigen 
Gaskocher oder Gaskocher mit 
Backhaube und Küchenwunder zu 
kaufen gesucht, Lauer, König- 

__Hofhrich-ätr, 153, Fernrut 109-02. 

Rechenmaschine oder Rechenbreit 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 6104 an die LZ. 37730 

Gobrauchter Kindersportwagen in 
gutem Zustande zu kaufen ge- 
sucht, Angebote: Litzmannstadt, 

_Buschlinie 133/16. ______37736 

Gebrauchien Werk für Standuhr, 
beschädigt, zu kaufen gesucht. 
Bitte um Angebote unter DU an 


TAUSCH 


Damen-Wintermantel 
Herrenhose genen 
ein Bett zu 
Raschdortf, 
37 WH 3771 

Tausche schönen Grundstück ín 
Danzig-Langfuhr, Jahresmieto 6000 
RM., gegen gleichwertigen, nur 
Zentrum Litzmannstadis, Ange: 
bota unter 6110 an die LZ, 


—— 
HEIRATSGESUCHE 


Umsiedierin aus Reval, Baltikum, 
Gymnaslalbildung, berufstätig, 
Eigenheim, wünscht Bekanntschaft 
eines ernstgeninnten naturlioben- 
den Herrn mit Gymnanlalbildung 
im Alter von 40 bis 50 Jahren 
zwecks Heirat, Nur ernstgemelnte 
Angebote, womöglich mit Licht- 
bild, das zurückerstattet wird, 
finden Beachtung. Zuschriften un- 
ter 6091 an die LZ. 37699 

Witwe, 39 Jahre, eigenes Goschi 
sucht die Mkanntschaft oines so- 
liden Horm zwecks Holrat, Ge- 
schäftemann erwünscht, aber 
nicht Bedingung. Nur ernstge- 
meinte Zuschriften unter 6047 
an die LZ, 37387 

Ihrer, 32 Jahre alt, Lë groß, 
wünscht auf diesem Wege noties 
deutsches Mädel zwecks Heirat 
kennenzulernen, Nelgung ` ot: 

hoidot, Zuschr. u, 8078 an die LZ. 

Alleinstohende , intelligent, 
‚Anfang 50, mit guten Higenschaf- 
ten, sohr häuslich, wünscht auf 
diesem Wege besseren soliden 
Herrn zwecks späterer Heirat 
kennenzulernen, Angebote unter 
6133 an die LZ, 37456 


VERLOREN 
—— 
Reichsklelderkarte (dritte) der Mar- 

tha Fix, Hormann-yon-Salza Str. 
36, W, IL verloren, 


Russischer Auswels 8906, ausge- 
stellt in Berlin, zwei Reichsklei- 
derkarten, gültig vom April 1942, 
zwei Seifen, zwei Patt, zwol 
Fleischkarten, ein Bezugschein 
(Gardinen), zwei Lebensmittelkar- 
ten der Wanda und Elisabeth 
Radecki, Adolf-Hitler-Straße 112, 

6, verlore: 37436 


hen Volk 
der Ella Podo, 4 Roichsklalder- 
karten, 7 Bozugscheine (Spinne 
stoff), 2 Raucherkarten u. 1 Bo- 
‚schäftigungskarte der Ella, Julius, 
Lydia, Waltraut Düsterhöft und 
Albert Pedo, sowie 28 Fotoauf- 
nahmen verloren, Sternental, Kr. 
Warthbrücken. Vor Mißbrauch 
wird gewarnt. ei 
Polzgefütterte Handschuhe am Bahn- 
hof verloren. Gegen Belohnuny 
abzugeben Melsterhausstraße 6 
in Comp.). 37419 
des Harry Pros m 
März verloren, Schneestraße 
37413 


und blaue 
Matratze für 
tauschen gesucht 
Hermann-Göring-Str, 
37717 


ZUGELAUFEN 


Hündin, ohne Marke, zuigelaufen 


Hermann-Göting-Str, 249, W, 7: 


— 
HANDELSREGISTER 


ee 

Für die Angaben in () wird eine Gewähr 

für die Richtigkeit seitens des Register- 

gerichts nicht übernommen, 
Neuelntragängen? 

HRA, 765, „Fabrik chemischer Erzeug- 
nisse Gustay Schmidt“ In Litzmann- 
stadt (Erzhausen, Hiert, Nr. 12/8). 
Inhaber Ist der Kaufmann Oustiv 
Schmidt in Litzmannstadt, Der Anna- 
Jes Schmidt in Litzmannstadt ist Pro- 
kura ertelit, Amtsgericht Litzmanan- 
stadt, den 2. Mirz 1942. 

HRA. 764. „Paul Rabdse" In Litzmann- 
stadt (Ostlandstt, Nr. 87, Einzelhan- 
de) für Papler und Schreibwaren). In- 
haber Ist der Kaufmann Paul Rabi in 
Litzmannstadt, Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den 2, Mirz 1942. 

HRA. 763. „Hans Böttker, Intern, Spe 
dition und Transporte, ehem, D 
scher Lloyd, Litzmannstadt" In Litz- 
männstadt (Schlageterstr, 71). Inhaber 
ist der Kaufmann Hans Böttker in 
Litzmannstadt. Dem Kaufmann. Ou- 
stav-Hugo Kesel in Litzmannstadt 
ist Prokura ertellt, Amtsgericht Litz- 
mäntstadt, den 2. Mirz 1942, 

HRA, 768. „Hocher & Bernecker“ In Litz- 
mannstadt (Herm-Oðriüg:Str, 77, Han- 
delsugentur mit chemischen ‚Artikeln 
jeder Art sowie mit Hausbedarisar 
kein, Stahl, Eisen, Farb- und Olas- 
warn), Offene Handelsgeseilschaft selt 
dem 1. Januar 1041, Oesellschafter 
sind die Kaufleute Waldemar-IHermann 
Bocher und Hugo Bernecker, balde In 

iannstadt, Der Gesellschafter Wal- 
ine Ebe- 

frau Eisa, geb, Tilk, In Lit 
haben am 19, 10, 1923 in Litzmann- 
stadt einen Ehevertrag abgeschlossen. 
Amtsgericht Litzmiannstadt, d 9. 3, 42. 

HRA. 767. „Erna Zorndt u. Co" In Litz- 
mannstadt (Adolf-Hltier-Sir. 117, Tae 
bakwaren-Einzelhandelsgeschäft). Offene 

t dem 3. Mal 

ind die Ehotrau 
Erna Zerndt und der Kaufmann Ar 
mofd Boeike, beld 


Hier iis Nr. 8, 

Eisenwaren tnd Küchengeräten). Im- 
haber Ist der Kaufmann Erich Baler In 
2glorz. Amtsgericht Litzmannstadt, den 
5. März 1942, 

HRA, 16. „Willy Ostermann“ In Zeien 
(Oltekstr, Ne 18, Mopptabrik). Ar 
haber Ist der Kaufmann Willy Oster- 
mann in Köin-Rath. Der Bhelrau 
Aildegard Oreeven In Zeie lat Pro- 
kura erteilt, Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den B. Mire 1042. 

Neueintragung: 

HRA, 774, „Malz u. Co" In Litzmann- 
stadt (Aloxanderhöfste. 144, Kohlen- 
einzeihandel). Offene Handelsgesell- 
schaft selt dem 18. März 1031, Ocsell- 
schafter sind die Kaufleute Alexander 
Matz und Oustav Olismann, beide In 
Litemannstadt, Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den 7. März 1042. 

HRA, 9955. „Rudolf Beutlers Erben“ In 
Litzmannstadt (Buschlinie 134, Bade- 
anstalt), Johanna Beutler und. Ma 
Beutler sind nus der Oesellschaft 
ausgeschieden, Albrocht-Jullus Beutler 


seltschafter allein zur Vortretung der 
Gesellschaft ermächtigt. Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 3. März 1042, 
HRA. 26001 (poin, HAAT, „‚Handels- 
haus Richard Prankus in Litzmann: 
stadt (Deutschlandplate 6, Mandel mit 
Textil- u, Kurzwaren), Dlo Fiema Jet 
geändert In „Richard Frankus", Amts 
gericht: Litzmannstadt, den 4. März 
1942, 


Wach: in Litzmannstadt (Straße der 
8. Armee 217, Spinnerei). Durch Ver- 
fügung der HTO., Treuhand: nstatie 
Litzmannstadt, Ist die kommissarlsche 
Verwaltung. des Unternohmehs ‚ ange: 
ordnet, Zum Verwalter Ist Brust 
Kracht In Litzmannstadt bestellt. Some 
Befugnisse bestimmen sich nach der 
Bestallungsurkunde vom 18, Jull 1941, 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 7: 
März 1042, 

BEA 3817, (altes Re 
und D, Wolman , In. Litz 
mannstadt (Ziethensir, 60, Strempt- 
fabrik), Durch Verfügung der HTO., 
Treuhandnebenstelle Litzmannstadt, It 
die kommissarlsche Verwaltung des 
Unternehmens angeordnet. Zum Ver- 
walter ist Ernst Orollich in Alex 
androw bestellt, Soine Befugnisse be: 
stimmen sich mac der Dostallungs- 
urkunde vom 19. Februar 1042, Amts- 
gericht Litzmannstadt, den 7. März 
1042. 

RRA, 16111, „Eugeniusz Workowics" In 
Litzmannstadt (AdoltMtier-Str. 183, 
Toxtiiwarengenchäft), Das Untern 
men Ist beschlagnahmt, Zum koi 
sarischen Verwaller Ist Hugo Rosin In 
Litzmannstadt bestellt, Die kommis- 
sarische Verwaltung Ist durch Verti- 
gung der MTO, Treuhnndnebenstelle 
Litzmannstadt, vom. 13. 3. 1940 ange- 
ordnet, Die Befugnisse des kommlsn- 
rischen Verwalter bestimmen sich 
mach der Bestallungsurkunde vom 9 
Februar 1942, Amtsgericht Litzmann- 
stadt, den 2, März 1042, 


VEREINSREGISTER 


» 11, In. das Vereinsregister wier 
Nr, 11 wurde am 5, März 1942 fol- 
pondes eingetragen: „Oemelscha 
fehrbetrlch der Selden- und Samt-, 
Band- und Plechtindustrie B. V.“ tu Litz- 
mannstadt (Hermann-Oöring-Ste 119). 
Die Satzung Ist am 18, Dezember 1941 
errichtet, Der Vorstand besteht aus 
einer Person: Theodor Vorck In Litz- 
mannstadt. Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 5, Min 1942. 


GÜTERRECHTSREGISTER 


OR. 21. In unser Oüterrechtsregister 

unter Nr. 21 Ist folgendes am 5, März 
1942 eingelragen: Berelchnung der 
Ehegatten; Karl Heintz, Direktor In 
Litzmannstadt und Anni. Heintz, geb. 
Doser, daselbst. Die Verwaltung und 
Nutznleßung des Ehemannes ist durch 
Ehevertrag vom 17. Februar 1042 aus- 
‚geschlossen, Amtsgericht Litzmann- 


, Margulles 


d 


H 


Ist unter Ausschluß der übrigen Oes | 
IE 


| 
HRA, 2960 (alles Reg). „Abram per- 


stadt, den 6, Mim 1048. 


Ohne Soße 
schmeckt allos 
trocken und fadt 


Einrahmung, Gardinonlointen, 
Bilder Fahnen u, Dokorations“ 
artikel, Bitto besuchen Bio uns, 
wir bedienen Sio gorn. 


Bilderleistenwerkstatt 


E. B. WALLNER 


Iech 182 Eeka Onlanatr) Wun 


Lebensvarsichorungen Jeder 
Art — Halipflicht-, Unfalls 
Kraltiahr -Versicherung 
Oberkommissarlat 

Litzmannstadt C2 

Hermann-Görlng-Str. 115 

Fernruf: 180-70 


Das rußgeichwärzte 
Arbeitokleid verlangt 
nach IMi=Sauberkelt! 


Solche Wafchaufgaben töft 
IMI Iptelend ohne Self 
und Walchpulver 


Mankin: 
ers icheinung! 


ULG O DOCHAUSREICHE 


Unsere 3 neuen S -Tarife 


(mli RM 8,— Solbstbehali) 
bls zu 40%], nlodrigeror Baltrag 
gegenüber "den Normaltarifi 


der Ideale und moderne 
Versicherungs- Schutz! 


Verl Sh 
Ho aat uavarbhn 


Bitte hler abtrennenl—— 


LEIPZIGER VEREIN-BARMENIA 
joren, Tt, Tag A, Nu 


Noe: 
‚Anschrift: 


Litzmannstädter Zeitung — Dienstag, 17. März 1942 äu 


Löwenstadt, Film-Theatur. 
„Verräter“. Für Jugendliche über 
14 Jahre zugelassen, Reginn Sonn: 


‘Wer überlegt. hat mehr von den 
Punkten! 


Wer gut überlegt, wo er für 


Porzellan ? — — 


THEATER dann E. und K. Wermuth, Litz- 


Nur 3 Tagel Heute bis Donnerstag 


W. 16, 17:90, 20. 8 1430, 17.16, 20 


Marika Rörkk, Hans Söhnker 
in dem Ufafilm 


„Und Du mein Schatz 
fährst mit” 


Ein großer murikallschor Ans, 
stattungsfilm voller abentoner- 
licher Geschchnisso um den 
Erfolg in der Kunst u. dor Liebe, 


Jugendliche keinen Zutritt! 


O Aus: 
AITZMANNSTADT-CIECHDMICE 
Ruf 100-25; Plock Rut 10-25 


Brauerelen u. Limonaden-Fabriken 
Ein Bier tür Kenner 


Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 
Karamel-Malzbier 


may 


Gel) 


e 
Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen. Moltkeätraße, 
Dienstag. 17. März, 20 Uhr 14\ Vor- 
stellung für die Dienstag-Miete, 
Freier Verkauf. Wahlmiete „Jun- 
ger Weln In alten Schläuchen“, 
Volksstück von Heinz Steguwelt, 
verboten, — Mittwoch, 
18. März, 20 Uhr, Kap, -Ernih- 
rungs- und Wirtschaftsamt Ju 
ger Wein In alten Schläuche: 
Für Jug. verboten. — Donnerstag, 
19. März, 20 Uhr, KdF.-Ring 2 
„Junger Wein in alten Schläu- 
chen“, Für Jugendliche verboten, 
— Freitag, 20. März, 20 Uhr 14. 
Vorst. für die Freltag-Miete, Fr. 
Verkauf, Wahlmiete, Erstauffüh- 
rung „Glückliche Reise“, Ope- 
retto von Eduard Künneke. 
Vorverkauf 1, d. Wahlfrefe Miete 
jeweils 8 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Au 
führungstag, 
Kammerspiele, General-Litzmann 
"Straße 21 (Sängerhaus), 
Sonnabend, 21, März, 20 Uhr, Fr. 
Verkauf z- Gastspiel! Lea 
Niako, Berlin. 


— 
FILMTHEATER 


Casino, Adolt-Hitler-Straße 67. 15.00, 
17.45, 20.90. Erstaufführung des 
Wien-Films imVerleih der Bavaria- 
Filmkunst: „Briderlein fein“ mit 
Marto Harell, Winnie Markus, Jane 
Tilden, Hans Holt, Paul Hörbiger, 


Jugend]. über 14 J. zugelassen 
Geht ee A de 


Rialto, Moisterhnusstraße 71, 15,00. 
17.45, 20.80 Uhr. Nur 8 Tagel 
Heute bis Donnerstag, Das Ufa- 
Lustspiel „Die kluge Schwleger- 
mutter“ mit Ida Wüst, Georg 
Alexander, Ernst Waldow, Char- 
lott Daudert, Rosita Serrano, Erich 
Fiedler, Dorit Kreysler, Oskar Sabo. 
Ewald Wenck., Jug. nicht zuge, 


VEER 
Palast, Adolt- Hitler - Straße 108 
Beginn: 15.30, 18.00, und 20.90 Uhr 
Sonntags auch 13.80, Houte Erst- 
aufführung des Lustspleles aus 
Andalusien „Temperament für 
Zwol...“ mit Imperlo Argentina 
und Ihrem urkominchen Partner 
Miguel Ligero. den man spani- 
schen Heinz Rühmann nennt, Der 


abend um 18 Uhr, Sonntag um 
15 und 18 Uhr. 


Kallsch. Lichtspielhaus 17. bis 19. 3 
„Mein Mann darf es nicht wis- 
sen“. Beginn 17.15 und 20 Uhr, 
sonntags 15, 17,30, 20 Uhr, 


Kutno — Ostlandtheater 17. bis 
19, März, 17 und 20, sonntags auch 
14 Uhr „Stärker als die Liebe“, 


KONZERTE 


Kreiskulturring Litzmannstadt, 

Städtisches Kulturamt. 
Dienstag, 17. März 1942, 20 Uhr 
Im Singerhaus, GenerabLitzmann- 
Pirate 21, Konzert des Städtischen 
Sinfonfe- Orchesters » Litzmann- 
stadt. Solisten: Gabriele Elschen- 
broich, Berlin, Sopran, Arno Knapp, 
Klavier, Leitung: Egon Nitsche, 
als Gast, Adolf Bautze, Städt. 
Musikdirektor, Werke von Mozart, 
Schubert, Wolf. Cherubini, Franck 
und Nitsche, Eintrittspreise 2. 
und 1.— RM. an der Theater- und 
Konzertkusse, Adolf-Hitler-Str, 85, 
— 


ze 
VERGNUGUNGEN 


„Tabarin“, Vom 18. bis 31. März, 
Fritz Konstantin, Universal-Ver- 
wandlungs-Parodist,.  Thaleros, 
Hundemeute. Hildegard Gonda, 
Vortragskünstlorin. 2 Tempis, 
Step-Duo. Greta Vino. Tanzschau, 
Geschwister Omorls, Japan. Tanz- 
stars, Jonny und Greta. 2 Sempa, 
Aqullibrist. Jongleure. Marlon, 
dio jonglierenda Tonnispielerin, 
Das Ättraktions-Orchester Alexan, 
der Alexander, Einlaß 19 Uhr 
Sonntag 15 und 19 Uhr, 


N. S. R. L. 


NSRL., Krols Litzmannsı 
Sportlerinnen von „Lilsmiannstadt ver- 
Atmmeln sich zu einer Probe für 
den Sportierinnen-Appell am Freitag, 
dem 20, Mie, um 20 Uhr in der 
Sporthalle am Hitler + Jugend - Park, 
Flottwellstraße, Aus diesem Grunde 
müssen alle Übungsstunden am Klel- 
chen Abend ausfallen. Das Er- 
scheinen aller welblichen Mitglieder 
des NSRL, Ist für diese Probe sowie 
für den Sportierinnen-Appell mit ‚der 
Relchsfrauenwartin am Sonnabend, dem 
21. 3. 1042, Pflicht, 

Die Kreisfrauenwartin Im NSRL, 


Alle aktiven 


Kristalle, Glas, Spiegel 


Dier — Limonade 


Verdunkelungsrollos 
in allen Größen 


Kaufe stin 


Schnellste Nähmaschinen- 
reparatur 


seine Punkte größten Gegenwert 
erhält, der Ist im Vorteil, Als 
Einkatfsstätte, die Sie wirklich 
gut bedient. und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die in allen Punk- 
ten Vortellhaftes bietet, emp- 
fiehlt sich das Fachhaus für Be- 
kleidung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmanstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 98 


Foto - Kürbitz, 
das Fotofachgeschäft Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Str, 121, alles 
Dir den Foto-Amateur, Lieferant 
der Behörden, Industrie, Berufs- 
fotografie und für Röntgen- 
material. Schnelle und prompte 
Bedienung. 


Verdunkelungsrollos 
in verschledenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung ständig 
vorrätig bei Paul Raböse,"Papier- 
u, Schreibwaren, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 87 (an der Adolt- 
Hitler-Straße), Ruf 171-00; 


Wer sein(Kindchen _ 
nett und ndrett angezogen haben 
will, kauft Kinderbekleidung und 
Babywäsche bei E. & St. Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler - Str. 
154, Ruf 141-96, 


und andere Geschenkartikel tüh- 
ren wir auch heute ín guter Aus- 
‚wahl. Wenden Sie sich vertraueng- 
voll an uns, der Name unserer 
Firma bürgt für roelle Bedienung, 
Glasschloiforot Jultus Werminakt, 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 109, 
Fernruf 218-21, 


Ruf 212-94 


vorriitig. Adolf Freimark, Ziethen- 
straße 50, Ecke Adolt-Hitler-Str,, 
Ruf 110-57. 


Kleidung, Kristall, Möbel, Porzel- 
lan, Musikinstrumente, An- und 
Verkauf von Altwaren jeglicher 
Art. Karl Krüger, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 139, Rut 201-37, 


sämtlicher Hausnähmaschinen 
Emaillierung mit Goldverzierung 


mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 86, 
Das führende Haus in Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas, 
säurelesten Spiegeln sowie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsrlume. Wir 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich, Ruf 120-88, 


Bettvorleger u. Brücken 
handgewebt (bezugscheinfrei) zu 
verkaufen bei Fa. E. u. St, Weil- 
bach, Adolf-Hitler - Straße 154, 
Ruf 141-06, 


Raslermesser, Scheren, 
EBJöffel, Manikürezubehör, Butter- 
dosen, versilberte Tafelgeräte, Ge- 
schenkartikel usw. bei A. und 
d Kummer, Adolf-Hitler-Stx. 101. 


Damenhüte 
sowie Kinder, und Herrenhüte 
werden gereinigt, umgeformt und 
umgearbeitet nach den neuesten 
Wiener Modellen. Große Aus- 
wahl in Damen. u. Kinderhüten. 
Charlotte Dems, Modistin, Da- 
menhutgeschäft mit eigen, Werk- 
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adoll-Hitler-Straße), Rut 152-85, 


Hakenkreuziahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel, 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
fabrik, Iddia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str, 168, Ruf 102-52 


Daunensteppdecken 
zu verkaufen bel Fa. E, u. St. Well- 
bach, Adolt - Hitler - Straße 154, 
Ruf 141-96. 


Schwierige Schwelßarbeiten 
aus versohledenen Metallen, be- 
sonders Aluminium und von Hohl- 
körpern erledigt welt 25 Jahren 
Leopold Tahler, Engelstraße 8, 
Ruf 150-42, 


6 

Fensterglas, Glirtnerglas, Orna- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas- 
Soliaufensterschelben und Kitt 
Bitte rufön Sie an, wir bedienen 
Sio gern. Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 
stadt, Ostlandstr. 98, Ruf 219-03, 
Maschinengravuren 


Gravleranstalt Arnold Berg, Po- 
‚sen, Wilhelmstr. 16, 


Soeben erschien: 


Bürg- u.Organisationskarte 


des a 


Warthelandes 


Maßstab 1:300 000 
Format 95x105 om 


Reg.-Boz.- und Kreisgrenzen 
neue Ortsnamen 


in der Ausführung als 
Marklerungskarte 


„System Schropp“ 
zum 


Einsteoken von Marklerungs- 
nadeln usw. Preis 19,— A 


Schroppsehe Landkarten- Anstalt 


Berlin NW 7 Dorotbeenstrañe 54 


Bekleidungshaus 


BILLES 


PABIANICE 
Ludendorttstr, 8 


ENIE mmm tt we 


w ag dh 


À Gummiüberschuhe 
beste Film der berühmten spa- Diplom-Turn- und »Sportlehrerin und Vernioklung, unter gleich- Ihre Bekleidung vervollstän- 
nischen Schönheit Imperlo Argen- Pander zeitiger, gründlicher Reinigung I AEG, Daren ORAL Tindak- gen erter 
tinn: Vorher nouoste Tobis. Wo- | Samt rum nennen | ns SCC Deet, zum ‚Prosa Yon ett, Tone BE auch titr den Ubergang 
Shenschau, Für Jugendliche nicht Geschäfts-Anzeigen 80.— RM, bol A, Kronthal, Litz-| E A AuaT Hits a bel uns! | 
zugelassen, -Li ISL ` x 
i Schmechel & Sohn, Eeer Anzüge, Mäntel usw, de 
Capitol, Ziothenstr. 41. Werktags| Adolt-Hitler-Straße 90. Alles an- in Pechbund und Zinnguß, Stahl- sowie H 
46.00, 17.30, 20.0, sonntags 14.30.) dere dürfen Sie vergessen, nur| Geschäftstageblicher draht-Litzen, Schaftstäbe, runde u, Im 
s HI, 2000 Uhr Marika Rökk| dus eine nicht: Unsere Firma| Warcnelngangsbicher laut Vor-| ele Stabo u. Webereiutonsilfen | Regenmähtel u. -Umhänge Ni 
(e) inger — Hans Söhnker in dem Ufatiim| Schmechel A Sohn. Sio ` wei) schrift der Wirtachattagruppe | in der Weborelutensillon - Fabrik in allen Größen bo 
„Und du moin Schatz fllhrst| lon doch später wieder einmal] Einzelhandel sowie allo anderen | ZK und Prenzlau, Litzmann- 
mit“ Bin grober musikalischer| besonders gut und vortellhatt| Büroartikel. Friedrich Jeske,| Stadt gl wt, 78 (früher Arbeitskleidung H 
Ausstattungeliim voller abenteuer-| kaufen. Wo sind die Unzutriede-| Schreibwaren und Bürobedart,| Tindonste.) Ruf 119-12. W 
Stahlwaren licher Geschehnisse um den Erfolg | nen, dio Ponsimisten? Ihnen und| _Adolt-Hitior-Btr, 11, Ruf 182-00. se 
Metallwaren || in der Kunst und der — Liobe.| allen anderen sel en hiermit ge-| Weborcieni Goor dreet ar 
Jugendliche nicht zugelassen. sagt: Mag heute auch die aa Die betriebsfördernden ois: Verschmütste und werkratzte, do« ne 
Den, Buschlinte 123, 15, ırao pọ) Wabi otwas kleiner sein, Sie kau-| lungen innerhalb des Produk. LE 
Dell, Buschlinie 129. 16, 17.30. 20| Ae dennoch günstig d hel —| eise der Klima Bruns wiano Wehr cl Bruno Frobeen w 
js Zwoltaufführung dos, Ditu- Films] Sohmechel A Sohn. Thiele kommen nunmehr Ihren| 7 9.5, anall wieder ge 
er ard „Alkazar“, ges mit dem Mugno. | AA _ Aufträgen zugute, denn jetzt Ju) AUF neuwertig instand g a KG . de 
Jini-Pokal ausgezeichneten Film-|Paul Schönborn, Litzmann stadt eine noch einwandfrelere, schnel-| UCb Aufträge von. auswär Oi 
werke vom spanischen Holden.) At äer gr, 199, Rut 9) Om una vil AH werden ausgeführt. Kostenlose ` A 
emme kampf gogen den Bolschewismus,| Früher und erst reoht heute wird| 7, Dr, a Aune] fnchmännische Beratung, Pirma Drogen Er 
Jugondl. zugelassen. Vom 17, Wiel Alles drangesetzt, um Waro wm Gup. und Pechblätter gewährlei.) Karl Metje, Litzmannstadt, König- N Jie 
24, Mirz Märchentilm „Tischleln| beschaffen. Besuchen Slo uns| mer d Ze Dter, ex let) Melnrich-Str. 19, Pernrit Kos Chemikalien A 
Adolf-Hitler-Straße 52 | | deck dicht“ Täglich um 15 Uhr,| daher immer wieder. Was heulo| geschulte gute Fachkräfte CC) P Gelee EN drei A 
sonnabenda um 13 und 15 Uhr,| nicht vorrätig, kann morgen eln-| Hr. rt Zo, mr) a 1157. u, Apothekerwaren ei 
Ruf 234-36 sonntags um 11 und 13 Uhr, treffen. Unsere Strickwaren wie,| arkannt gute Ruf für saubernte Glas-, Parkett- und Gebäude. Al 
Sc) Damen. und Herranpullovor We | Arbeit, die. große Leistungsfähig Relnlgun de 
Corso, Sohlagoterstr, 55 (204). 14,17,| sten und Kinderbekleidung usw.) keit: und ‚die Tradition seit 1897| A uH. Kohuschklowitsch, Busch- Großhandlung el 
20 Uhr „Die schwedische Nach-| Strümpfe, Handschuhe, Damen-| spornen an zu weiteren Verbes-| linie 80 — Ruf 128.02. so 
tigali“, Für Jugend); nicht e | und Herronunterwänche in Wiel serungen, 85 Jahre Bodenstndig. 7 fü 
FILME iona Eng zum | nd Seide, sowie Untorkleidung | keit in Frieden, Volkstumakampf| Mechanische Schlossere) o Litzmannstadt, ab 
PLATTEN Gloria, Ludendortistraße 7470. | sind nach wie vor gern getragen,| und Krieg verpflichten] Das vor| Emil Kelm, Litzmannstadt, Mt S 
PAPIERE BER, ‚Werktags 15, 17.15 und 10,30 Uhr, | "woll sle immor elno besondere| trauen welter der Firma Bruno Zo o Rut 162-4 über: d Hermann, Göring-Straße 125 D 
i sonntags auch 13 Uhr „Oh, diese] Note haben Thiele, Inhaber Artur Thieles E SE SE di 
S Minner“ mit Johannes Riemann | Feine Wäsche und Unterklelder| ben. Webutensilienfabrik, Litz. K V - G ZS wi 
und Paul Hörbiger. Für Jugend), EN TE mannstadt, Tauentzienstraðe ‚65,| Menreparatur, Stanz-, Dreh- und lU A 
über 14 Jahre erlaubt. Babybekleidung, aber auch Strick- | _Ferntuf 219-02, se Hr nl 
= e 2 sachen aller Art für Damen, Herren | Entwanzungen kee 
vr | KN Zeie (ec und Kinder preiswert bei E, & pt führt aus Sehdlingsbekämpfunge- ziklin, _ drahten, abschleiten gERG' GEGR. 1855 w 


e 


Oz 
des Foto 
Zhnatouis 


„Die Frau am Scheldewege" 
mit Magda Sohnelder, Ewald Bal- 
zer, Hans Söhnker, Georg Ale- 
xander, Karin Hardt, Paul Wester- 
meyer, Für Jug, nicht erlaubt: 


d bester Erfolg, Ausführung von pri-| Moltkostraße 121/26, Ruf 118-88, 
EE) Sohlagaterstr. 85, Litzmannstadt, ; 
ee | Mimosa, Buschlinie 178, Straßen-| Si DEE li Zus Leed. Yen u. behördlichen Aufträgen | Agmannatldter 
Lt EE LEER bahn 5 und 9. 15, 17.15. 1930,| Bedienung. Fuhrunternehmen Altmaterlalhandlung 
A d E sonnt. auch 19.0 „Das Wunsch- Jatdteeatet A: K. Lamprecht, Litzmannstadt, | kauft ständig Alteisen — Lumpen 
konzert“ mit Ilse Werner, Carl ISFArheNNOn Spinnlinie 198, Rut 212-393. Trans-| — Papier. Auf Wunsch wird sofort 
Radatz. Jugondfrel. Innen: u. Außonansteioh, gg | Norte In Kreis und Stadt. Litz:| abgeholt‘ A: Söhmidt, Straße dar o 
tige Ausführung auf fachmänni- mannstadt, Eigene Lagerräume. 8. Armes 128, Ruf 142-80. tr 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.30| scher Grundlage durch Malermei- Zi 4 ne 
und 20,00, sonntags auch 15.00 Uhr| ster A, Trenkler A Sohn, Litz-| Continental-Biromaschinen Schrott, Altmetalle Ih 
„Das große Abenteuer“ mit| mannstadt, Spinnlinie 77, Fernrut| Handdurchschreibe - Buchführun- jeder Art und Menge, holt sofort Si 
Maria Andergast, Albrecht Schoen-| 27-80. gen, Organisationsmittel, Büro-| ab Litzmannstädter Schrott- und P 
haje. Für Jugendl, nicht erlaubt. | Rundfunk-Reparaluren möbel, Fotokopiergerüte leferbar| Metall-Handel, Lagerstraße 27129 I 
een AO dari: E durch Erwin Stibbe, das Fach-| Ruf 127-05, 6 
Palladium, Böhmische Unie 16- 20 Heel geschäft führender Büromaschi- 
o| Utz. Annahmestellen: Werkstatt An alle Weberelent B 
16.00,18.00, 20.00, sonntags auch 12] 0) A nen, Litzmannstadt, Adolf-Hitlor- 
x stlandstr. 109 und Adolt-Hitler- f D V Wir stellen in eigener Fabrika- te 
„Der Schritt vom Wege“ mit| St dc, Straße 130, Ruf 245-90. Hon rte dei d 
Karl Ludwig Diehl: Für Jug. ab Fern Sat Bohrer nnd Meran Mon ner: A e h a 
18 Jahre erlaubt; o Grieg Arnold Se alte, Maschinen, Fabrikabbrüche| allen Profilen, Chorbretter, Zahn: a 
Roma, Hoerstraßo 84, 1630, va) 8. Dreckt A TÉ kauft ständig Otto Manal, Litz-| rädchen und Zahnstangen für K 
19,80, sonntags auch 11.30 Uhr BE etiatn 20; mannstadt, Ziethenstraße 97/90] Bandwebereien. Ferner liefern at 
„Am seldenen Faden“ mit Willy | Berulsbekleldung Rut 120-97, wir Webelitzen, Holžkarten und s 
Fritsch, Käthe v. Nagy Für Jug,| für alle Berulszweige, vorschritts-| Sarmnzeulscke GroDhandin Großhandiung| Stifte sowie alle anderen Webe- 
ab 14 Jahre erlaubt. mänigund gowisaenhaft In elgener| Ludwig: Spieß. und Sohn AG. | ‚felüensillen. Wabereiütensiiien la 
aka Fahlanloe = Caplloh Werkstätte hergestellt Ziler, komm. Verwalter Alexander ab 1 Fabrik Zerbei & Prenzlau, Litz B 
EE 17 De „Schneowittchen“,| Danziger Straße 66, Rur 104-4 ` SH ergdier Meder We) 2, et, $, ech, Ve Hühneraugen a 
Fresh are 20 Uhr „Immer nur Du“ mil |Lichtpausen S Chemikalien, Drogen, Kosmetika |,_Fernruf 115 E kb 
Sos Johannes Heesters, Fita Benk-| von Bauplänon und Zeichnungen.| und Seifen, Litzmannstadt Her Kutoscheiben RR REES H 
holt, Dora Komar und Paul Kemp.| R. Borkenhagen, Adolt-Hitler-| mann-Göring-Str. 129 (trüher 74),| auch splittertrel, Oskari Kahlert, in Apotheken und Drogerien, 
Für Jugendl. über 14Jahre erlaubt! Straße 102a, Ruf 111-72, Ruf; 101-07 und 221-74, Spionlinie 109, Rur 210-08, } ae 


Artur Fulde u. Sohn 


Wellbach, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-StraBe 154, Rut 141-096 


Packpapler- Großhandlung - Spo- 
zlalbaus für Vorpackungsmaterial 


Institut „Partluld*, Adolf-Hitler- 
‚Straße 49, Fernruf 129-58, Neuzeit- 
liche Methoden: kein Ausriumen, 
kein Verkleben, ungiftig. Dauer 
6 Stunden. Keine Beschädigungen, 


wachsen und bohnern. Fenster- 
reinigen aller Art, Baureinigungs- 
arbeiten, Bürorelnigung, 1. Abon- 
nement, usw, O. Bigotte, Glas- 
und Gebiude-Relnigungsmelster, 


